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Der erste Mai .
Steigende Beteiligung an den Kundgebungen der deutschen Sozialdemokratie .

Der 1. Mai 1927 , der achtilnddreitzigste
in der Reche der Maifeiem Kes klassenbcwuütcn
Proletariats , tvurde von der sozialistischen Ar .

bcitevschaft in den sudetendeutschcn Gebieten

mit aller hergebrachten Würde und Größe und

in dem guten . llainpfgeist begangen , der unsere
Knndgebungen . am Weltfeiertag des arbeitenden

Volkes immer so besonders anszcichnetc . Sein

eigenes Gepräge aber erhielt dieser 1. Mai

durch die Tatsache , daß er den ersten
großen , allumfassenden Kampf -
tagder Arbeiterschaft in derAcra
des internationalen B ü rg c rb l o cks

in der Tschechoslowakei bildete . Dies gab , so wie

wohl den Maifeiern aller proletarischen Par¬
teien in diesem Staate , so ganz besonders
auch unseren Kundgebungen Richtung . Dieser
1. Mai tvar ein Tag der Abrechnung
mit den wirtschaftlichen . Schandtaten der Bür -

gcrparteien , mit ihrer arbeiterfeindlichen
Steuer - , mit ihrer A n t i s o z i a lp o l i t i k,
mit ihrer unerhörten Hochzüchtung des M i l i -

tarismus . liebevoll wurde die leidenschaft¬
liche Empörung der Arbeiter laut , sobald unsere
Redner die ungeheure Mitschuld vor allem der

deutschen L a n d b ü n d l e r und Christ -
lichso zinken und auch der deutschen Ge -

wcrbcpartei an dem von Monat z»l Monat

verschärften Rechtskurs in der Tschechoslowakei
schilderten und geißelten .

Auch dieser 1. Mai zeigte zwar , daß cs

iwch vieler Mühe , unablässiger Aufklärungs¬
arbeit bedürfen wird , um auch jene Zchntau -
sendc, die iimncr noch abseits stehen , in unsere

Kampfreihen emzugliedcru . Aber unsere Um¬

züge und Meetings erbrachten bereits den Be¬

weis , das ; Passivität und Jndiffcrentismus zu

weichen beginnen , daß unsere Kaders sich stärker
anffüllen , irnid daß vor allem der Abtvehrwillcn ,
die Kampfentschlossenheit der Arbeiter sich ver¬

stärken . Das Wetter , das gerade am 1. Mai

in Len letzten Jahren uns so oft übel mitspielte ,
tvar uns auch am letzten Sonntag ungünstig ;
in manchen Gebieten regnete cs tagsüber in

Strömen , tvas natürlich die Größe ' der Kund¬

gebungen , zu denen die Arbeiter einen oft vicl -

stündigen Marsch zurückzulcgen haben , vielfach
beeinträchtigte . Dennoch tvird von fast überall

gemeldet , daß unsere Tcmoustrationszüge und

Versammlungen iwch stärkeren Besuch
a l S i m D o r j a h r c aufzuweisen hatten . Und

gleichzeitig tvird aus allen doutschböhmischcn
und dcutschmährischcn Bezirksstädten berichtet ,
daß die Maifeiern der K o in m u n i st e n , so¬
weit solche statlfandcn , fast durchwegs in ihrer
zahlenmäßigen Schtvächc gar keinen Vergleich
mit unseren Kundgebungen aushielten . Und
dies , obwohl cs sich doch in vielen Fällen um

gemischtsprachige Gebiete handelt , in Lenen die

Kommunisten die deutschen und tschechischen
„ Masten " zu ihren Kundgebungen zusammen¬
zogen !

Erfreulich ist auch, daß Heuer eine größere
Zahl von Maifeiern als im Vorjahre von Mi¬

seren Organisationen g c in c i n s a m m i 1

den tschechischen Sozialdemokra¬
ten veranstaltet werden konnten . Wo das der

Fall tvar , wird die gute internationale Ge¬

sinnung, die sich so manifestierte , sicherlich ihre
Früchte tragen .

Selbstverständlich wurde in allen unseren
Devsaimnlungen des herrlichen Sieges gedacht ,
den eine Woche vorher unsere österreichischen
Genossen über das geeinigte Bürgertum ihres
Landes errangen . Es tvar in allen unseren
Kundgebungen fühlbar , wie sehr ' die Arbeiter
die internationale Bedeutung des österreichi¬
schen 24. ' April zü würdigen verstehen und wie

sehr auch in unseren Reihen die Siegeszuver¬
sicht durch die verstärkte Machtstellung der öster¬
reichischen Sozialdemokratie und durch die

Festigung der Wiener . roten Burg gehoben tvird .

Zu Zwischenfällen ist cs bei Wsexen Mai¬
feiern nirgends geköintttchn Einige Bezirkst
Hauptleute glaubten ' der Lust nicht enti' atßli. ,zu
dürfen, wenigstens mit ein paar kleiiM Schi ¬

kanen «ufzuwarten . So verboten sie an ver¬
schiedenen Stellen , die Kinder zu den Demon¬
strationen mitzunehmen —• bei Prozessionen
haben die Herren gegen die Beteiligung der
Kinder nichts elnzuwenden ! Unsere Genossen
aber sorgten dennoch dafür , daß auch diese Ar¬
beiterkinder einen würdigen 1. Mai feiern
konnten .

Diese kleinlichen reaktionären Maßnahmen
werden aber ganz so Ivie die größeren , sclMre -
ren Anschläge der Reaktion nur die eine Wir¬
kung haben , den Geist des Widerstandes und
der Kampfentschlossenheit unter der Arbeiter -

*

Kreis Karlsbad .
Trotz der Ungunst der Witterung wiesen die

Mai- B«ransta7buirgcn in Weslböhmen eine gewaltige
Beteiligung aus . In »rauchen Bezirken ivar die Za^i
der Denvonstriereirden größer als int Vorjahr « , und
wenn nicht das Unwetter gar so arg milgespielt hätte ,
hätte Westbühmen überall Kundgebungen von bisl ) «r
imerreichler Größe verzeichnen können .

Ain größten war die Maifeier in

Karlsbad ,

tvp wiedenmn vielte Tausende von Teuionstraulen die

Straßen füllten . Ans dem Becherplatz sprach unter

stürmischem Beifall und von lebhafter Z»streit -
mnng uniertbrochen Abgeordneter Gen . de Witte ,
worauf ein Wiener Genosse den heroischen Kampf
des österreichischen Proletariats scbttdcrie und Helu
Begeisterung weckte . — In

Asch
wurde Zinn erstenmal seit der Spaltung ivieder eine

Straßeirdemoustration Veranstalter , die zur atlge •

meinen Ueberraschung mehr Teilnchnier zählt «
olS der kommunistische Umzug . Aus dem

BerFamiinliiiitzsplatz brachten die Arbeilcrsänger ein

Kampflied zum Bortag , worauf Genosse Horn a « 4

Karlsbad die Maircde wiclt . Tie . Maifeier in

Elbogen
war nach dem übereinstinnnenden Urteil Heuer

stärker als alle Fahre zuvor besucht .

Gegen 5000 Penencn wurden im Zuge von mehreren
Plätzen gezählt . Genosse Palme hielt die Mairedc .

Unter allgemeiner Ilbsingnng des Liedes der Arbeit

fand die wuchtige Kundgebung ihr Ende . Einen er -

hebenden Verlaus nahm auch die Maifeier in

Falkenau
wo 3000 Personen , die viele Jahnen und Musik¬

kapellen mfl führten , in deni Temonstrationszng ein -

gereiht waren . Woget! des starken Regens , muhte die

Versammlung in das Bergarbcit ^rheim verleg ! wer¬

den , wo der Ric/eniaal und alle Rebcnräume voll

loaren . Tas itiescrai erstattete Abgeordneter Genrssc

Katz . Auch der Bericht über die Maikundgebung in

. Königsberg
die am Vormittag stattfand , und in der ebenfalls
Abgeordneter Genosfc Katz referierte , hebt stark «

Teilnahme ( 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen ) hervor .

Durch einen flreiheitschor tvurde die Versanznttiiug

eröffnet und den Schllnsi bildete ivieder die Ab -

singung der Marseillaise mit Orck-csterbc ^' icitnng .

Eger .
Tie Maifeier der Bczirkeorgrnfsation sand unter

starker Beteiligung der organisierten Arbeiterschaft
in der Gelverbehalle auf der Brühlwicse statt . Die

' Maikundgebung wtitlde vom Arbeitergesaiivvercin

„ Harmonia " Eger durch daS Lied „ Sturm " eingeleitet .
Genosse Tcistler würdigt « in kurzen Worten die

Bedeutung des 1. Mai und erteilt « dam> ttzenosscn

Novh das Wort , d«r die wirtschaftlichen und politi¬

schen Verhältnisse in dieseni Staate und die Forde -

rungcn des arbeitenden Volkes au die Regierung be¬

sprach und zninn energischen Abivrhrkompf go. ' en die

immer frecher werdende Reaktion aufsordert «. Di «

Aiisführungcn wurden mit Beifall ausgenommen ,
' stach Absingung eines Chores durch den Arbeiter -

gesangverein „ Hamnonia " erklärte Genosse Teistler

die Kundgebung für beendet . Anschließend sand ein

Dem o iist ra t i on Siztiy durch die Straßen der

Stadt statt , an . welchem ,1 0 00 Personen teil¬

nahmen . Auffallend waren dl «' Tafeln mit Jnschrif .
len , die von der Jugend getragen wurden >nid deren

Forderungen zum Ausdruck brachten . Di « nngün -

siigcn Witternugsverhältnisie haben mit dazu bei -

getragen, daß viele deu weilen Weg zur Bezirksstadt
ntttcilflßen .

schäft weiter zu stählen und zu steigern . Die

Mai - Hoffnung , die die Arbeiter von diesen .
Kundgebungen mit nach Hause nahmen , liegt
in dem Vertrauen darauf , daß cs uns auch in
der Tschechoslowakei gelingen wird , Bresche
in d i e alten und neuen Bastionen
d c s B ü r g e r t u in s z u schlagen und vor
allem die B ü r g e r r e g i c r n n g nieder -

zuringen , gegen die sich aller ehr¬
liche und leidenschaftliche Haß un¬

serer Klasse richtet .
*

Im Nachstehenden die einzelneil Berichte ,
die uns bisher ans Kreisen und Bezirken zu¬

gegangen sind . Die Entschließung , die wir an

anderer Stelle veröffentlichen , wurde in allen

Versammlungen einstimmig angenommen .

*

Kreis Tcplitz - Eaaz.
Tcptty .

Tie heurige Maikundgobung hat die Pessimisten
überrascht : trotz des gerade zu den Abmarschzeiteu
der einzelnen Lokalorganisationen cinsetzenden Re -
genwetters kamen unsere Genosicn und Genossinncn
in großen Massen nach Teplitz . Mehrere Stunden
hatten einzeln « Teiliiehincrgrnppcn in strömenden !
Regen zu marschieren . Die Ungunst des Wetters
vermochte sic aber nicht von der Teilnahme an der

Demonstration abzu schrecken . Hätte cs das Wetter
mit uns gut gemeint , die Arbcttcr wären heuer in
Massen nach Teplitz gekommen , wie unsere Stadt

noch nicht gkschcn hat .
Schon kurz nach l Uhr begann auf dem

Sckmcykalplatz reges Leben . Gegen halb zwei Uhr
ram der erste große Zug der Kostener und Zuck -
mainleler Genossen . Boran im Gleichschritt die Ord¬

ner , nach ihnen die Kindergruppen , dann die er¬
wachsenen Demonstranten . Kanin war dieser Zug
angclangt , da ergoß sich unter klingendem Spiel
ein noch größerer Zug der Genossen ans Pihanken
Eickwald , Wistritz , Trcihnnken , Weiskirchlitz und
Probslan aus den Schmeykalplatz . Dann trafen nach
einarder die Lokalorganisationen von Teplitz , Sct -

tenz , Hundorf und Kleinauge . zd und die Turner Ge <
liessen und Genossinnen ein . Zn stattlicher Anzahl
erschienen auch die Genossen ans Graupen und ans
dem Bielatal . Kurz nach 2 Uhr bewegte sich der Tc -

nionstratiouszug , ihnen voran die Ordnerkompag -
nien , durch die Bahnhofstraße , Wagnerstraße Stein -

badgasse , Mühlstraßc , Königskraße über den Schul¬
platz iu die Weststraße und von hier auf den Markt¬

platz .
Die Bersanimlung tvurde mit eiucm Bläserchor

eröffnet , worauf etwa 120 Arbeitcrsänger unter der

Leitung des Bezikschormeisters Zelenka das Lied

„ Sängcrgruß " zum Voll rag brachte ».

Genösse Dr . Heller ergriff , lebhaft begrüßt ,
das Wort . An zahleichcn Stellen wurden seine Ans

sührungeu durch stürmische Znsliinmnngsknndgcbnn -
gen unterbrochen . Als er die Arbeiter ansiorderte ,
sich, dem Beispiele der österreichischen Arbeiter fol -
gcnd , unter dem Banner der Sozialdemokatie zu
einer Einheitsfront znsanimenzuschlicßcn , da tvollten
die Zusliinmnngskundgebiingen kein Ende nehmen .
' Rach Gen . Dr . Heller sprach noch für die Jugend -
licheu Genosse Karl K e r n, woraus Genosse L o -

renz eine Resolution vorlas , welche einstimmig an¬

genommen wurde . ' Rach dem Bortrage des Liedes

„ Ob Zhr die Läden auch geschloffen " durch die Ar -

boilersänger tvurde die Temonstrationsversanimlnilg
beendet . Zn vollster Ruhe und Ordnung marschier¬
ten die Organisationen in ihre Hcimalsort « zurück .

. Die Kommnnisten haben ihre Demonstration
ulller wesentlich besseren WitternngSverhältnissen
vormittags abgehalten . Aber trotz dieser günstigen
Voraussetzungen dürsten sie über den Besuch ihrer
Maikundgebung schwer enttäuscht gewesen sein : die

Zahl der kommnnistischen Demonstranten ivar Heuer
wesentlich geringer als int vergangenen Zahrc .

Kotnotau .

Die heurige Maikundgebung war trotz des un -
anshörlichen Rcgenwclters gerade am ' Rachmiltag
ersrrnlichcrwcise noch bedeutend besser besucht als im
Bojahre . Wie immer waren auch diesmal ein « große
Anzahl Kinder erschienen , zn denen anl Marktplätze
Genosse Di Wok über die Bedeutung des 1. Mai

sprach, daun sehr stramml die vielen Jugendlichen
mit ihren Fahnen und Wimpeln , die oten Falken ,
zahlreiche korporativ erschienene Turnvereine mit

Fahne », sowie Hunderte von Männern und Frauen ,
nicht zu vergessen die ' Albciterradsahrer . Der bereits
von einer großen Anzahl von Personen auf dem

Marktplatze erwartete riesige marschierte auf , worauf
die Aribeitersänger die Versammlung mit einem Liede

eröffneten . Genosse Tillner sprach als erster Red¬
ner im Namen der Jugendlichen , sodann Genosse

^ Kaufmann , der in einer mehr als et »stündig «»

Rede , die wiederholt von leidenschaftlichen Znstrm -
nulngskundgcbnngcn unterbrochen wurde , die Be¬
deutung der diesjährigen Maifeier hervorhob . Die
ganze . Kundgebung hinterließ einen tiefen Eindruck
und man hör : « allenthalben Aemßerungen der
Freude ülvr den erhebenden und ungestörten Ber -
lauf . Anschließend an di « Dersaminllimg aus dem
Alarlirplatze sand in den vollständig übcrsüllten
Lokalität «,n der Städtischen Partsäl « eine künstlerisch
überaus hochstehende Maifeier statt . Gut besucht
tvar auch die am Vormittage abgehaltene Kundge¬
bung der tschechischen Genosicn im , ^' agerkeller "
Die Maifeier der Kommnnisten , welche im ganzen
Bezirke nur eine einzige Veraustaltung halten , tvar
neck) scknräck >er besucht , wie im Vorjahr « und man
vermißte Heuer in ihrem Zuge viele ihrer promi -
wenllaste » Persönlichkeiten . — Nicht vermißt wurden
die Hakenkrenzler , welche im Vorfahr « noch mit
fliugendem Spiele tveingstcns über den Markt¬
platz zogen , Heuer aber zu einer Tischgasollschaft von
PO Mann zusaminrngeschrumpfl , im Glaspavillon
der Städtischen Parltsäle den Herrn Senator Tesch¬
ner sprechen ließen .

Görkau .

Zn einer äußerst machtvollen Kundgebung
gcstalielc sich die diesjährige Maifeier , an der trotz
des schlechte » Wetters gegen MOV Personen teil -
nahmen . Tie Feier wurde mit dem Männcrchov
„Weckruf " , vorgctragcn von den Arbeilersänger »
ans Görkan , Neudorf und Kunncrsdors , eröffnet ,
worauf Genosse Hein die Erschienenen begrüßte
und dem ersten Redner , Jugendgenosscn Geißler
(Teplitz ) , das Wort erteilte . Genosse Geißler be¬
sprach , oft vom Beifall der Versammelten untere
brachen , die Bedeutung des ersten Mai insbeson¬
dere für die arbeitende Jugend und forderte di «
Jugend auf , ihrer Pflicht bewußt zu sein und ge¬
treulich das Erbe zu behüten , das die Väter hinter¬
lassen haben . Genosse Kremser , stürmisch be¬
grüßt , schilderte eingehend di « politischen Ereignisse
und geißelte vor allem das Verhalten der deutsch¬
bürgerliche » Parteien in der Koalitionsregierung .
Seine Rede klang in den Appell aus , gerade in
dieser Zeit rege zu agitieren und zu wirken für
die Partei , für den Sozialismus , damit wir nnscreu
Gegnern ' eine starke Macht entgcgenstellcn können .
Die Ausführungen beider Redner fanden die

stürmische Zustimmung der TemonstrationStcil -
nchmer . Die vorgcschtagcne Entschließung wurde
einstimmig angeuommen . Ter Sängerchor : „ Lied
der Schaffenden " und ein kräftiges Schlußwort des
Genossen Hein beendete die eindrucksvoll ver -
lauseuc Maifeier .

Tie Hckei krcnzlcr hallen aus eine wsondera
A aiscicr verzichtet ; sic veranstoliclcn lediglich eine
Tagrcvcillc , an der sich ganze sechs Personen be¬
teiligte ». Die Kommunisten zogen , 172 Mann stark ,
zu ihrer Maiscierdcmonstralion nach Komotau .

Kaüikif .

Trotz des außerordentlich schlechten Welters war
die Beteiligung an unserer diesjährigen Maifeier
weit stärker als im Vorjahre . Zm Tcmonstrations -
znge marschierte » etwa 400 Personen , die in Kall ich
selbst noch Zuzug erhielten . Die Kundgebung nrußte
im Saale des Genosicn Teuchert in Kallich abgcl - altcn
werde » . Für die Zügen » sprach Gcnossc Schmidt ,
für die Partei Genosse Leinsmer . Tic Ansfüh -
rnugen sanden stürmijchen Beifall . Die vorgeschla¬
gene Entschließung wurde einstimmig angenommen .
Mit dem Liede „ Brüder , zur Sonn « , zur Freiheit "
wurde die Feier , die ein glänzender Beweis dafür
war , daß der Gedanke des Sozialismus auch im

Erzgebirge für immer Wurzel gefaßt hat , geschlossen .
In den Orlen K o m o t a u, T s ch e r » o w i h,

Pöß >vitz , Nendorf und Scbastiansberg
sanden am Vorabende des i. Mai Fackclumzügc statt ,
an die sich öffentliche Versammlungen anschlosien .
Ter Besuch war sehr gut , die Stimmung die denkbar
beste.

Sebastiansberfl .
Ter strömende Regen , der nachmittags hier

nicderging , machte ans der geplanten Maifeier zwei
Feiern : eine in Scbastiansberg und ein « in
N e >l d o r f. Die Arbeiter von Scbastiansberg ließen
cs sich nicht nehmen , den Umzug durch die Stadt zu
veranstalten , oblvohl die Genossen der umliegenden ;
Orte mit Rücksicht ans die zahlreichen Kinder >tnd
den strömenden Regen milteilcn ließen , daß sie sticht
kommen können , sondern in Nendorf eine selbständige
Feier vcranstallcii . Genosie Perner sprach am
Marktplatz zu den Versammelten , die trotz der schlech¬
ten Witterung mit großer Kampsbegeisterung erfüllt
waren . Nach der Festrede kamen die answärligc »

'
"z

Genossen trotzdem nach Sebastiansbcrg , als der Re »
'

gen etwas nachgelassen hatte . Rach einem Umzug 4
durch die Stadt zogen di « auswärtigen Temonsträn - "
ten In NeubcrtS Gasthaus in Neudorf , wo Ge¬
nosse Perner eine Ansprache hielt . ' Jugendgenosse

'
/.

Styber sprach einige . feurige . Worte an die Ist -
1

gcndlichcn , worauf die Resolution , ebenso wie ' stick
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Infolge des großen Manuskriptandranges
könnt « «in Teil der Maifeierberichte , die uns erst
spat nachts zugingen , nicht mehr gefetzt werden .

Wir werden sie in der niorgigcn Nummer ver¬

öffentlichen .

Sebaftiansbcrg , einstimmig aitgcnoninicn wurde .

Diese Maifeier bewies wieder , daß das Erzgebirge
rot ist und bleibt . Hervorgchobe » sei die äußerst
starke Beteiligung der Frauen .

Oberientenödorf .

Die Maifeier nahm trotz des Regenwetters
einen impo ' anten Verlaus . Biele Fiahnen irnd
Standarten wurden i >n Zuge getraaen , drei Musik¬
kapellen bcsorgteit die Marschmusik . In der an¬

schließenden Bersanimluna referierte Genosse Pölzl
aus Aussig zur Tagesordm »>g . tvclcher viel Beifall
erntete . Eine dcni Taa entsprechende Entschließung
wurde angenommen . Nach der Versammlung wur¬
den Musikstücke durch die Kapelle Weiner und

einige Chöre durch die Arbeitersänger vorgctragen .
Unsere Turner führten einige sportliche Nebiuiaen

vor . Die Kampfstimmung der Genossen und Ge¬

nossinnen Ivar gut .
Die deutschen Nationalsozialsten hielten am

Vormittag ihre Maifestversammlung in der Turn¬

halle ab . der Besuch Ivar 82 Personen .
Die Kommunisten des hiesigen BcnM be¬

teiligten sich in Brüx mir rund 300 Personen .

Dux .

Die Maikundgebung unserer Partei fand aiu

Nachmittag des 1. Mai in Dux statt . Trotz des

Regens , der gegen Mittag cinsctzie , Ivar die Teil¬

nahme über alle - Erwarten groß . Di «

Kundgebung gestattete sick> zu einer der größten , die

die Partei im ftki ' vcn Bezirk je vcranstaltet «. Unsere

Frauen nnd Mädchen , unsere Jugendlichen , Turner

und Sportler und unsere alte Garde marschierten in

überraschend großer Zahl auf . Ter Kampf , den uns
die bürgerliche Mehrheit aufgezwungen har , ltegiunt
sein « Früchte ' zu zeitigen . Ter Zug , der vonr Bahn -

hofsplatz seinen Ausgang nahm , lniponierte nicht n » r

durch seine Länge , er bot auch sonst «in schönes ,
farbenreiches Bild . Das tiefe Rot der zahlreichen
Fahnen nnd einer ' Anzahl Standarten gaben ihm das

passende Gepräge . — Auf dcni Marktplätze fand die

Kundgebung statt . Genosse Uhl , Dnx , und Genoss «
Franz Kern für die Jugendlichen sprachen Wl den
Versammelten . Ter Hinweis auf die Erfolge nuferer

österreichischen Partei bei der Wahl am 24 . ?lpril ,
weckte laut « Zustimmung , die Kritik der Taten der

damsch - tschechikchen Bürgerregicrung löst « tiefste Ent¬

rüstung aus . Tie Sänger des Bezirkes sangen am«

Beginn einen Männer - , ziitn Schluß einen gemischten
Chor . Die Atulik trug daS ' Arbeiterlied und am
Schluss « der Kundgebung die Marseillaise vor . Ml
oineni herzliche » „ Freundschaft " schloß die Feier . In
gehobener Stimmung rückten die Züge in ihre Orte
heim . — Außer unserer Partei veranstalteten di «
K o m m n n i st « n und die tschechischen Sozia -
l ist en Kundgebuneen , die aber an unser » nicht imi

Entferntesten heranreichten .

Brsix .

Trotz des schlechten Wetters war unsere Mai¬

demonstration gut besucht . Die DamonstrationS -
versammlung sand im Bergarbeilerheim statt . DaS

Referat , das Genosse Kremser erstattete , wurde

wiederholt von Beifalltkundgebungcn unterbrochen .
Di « Demonstration der tschechischen Genossen
wies ebenfalls «inen starken Besuch aus . Hingegen
war die Kundgebung der Kommunisten viel

schwächer besucht als im Borjahr «.

Lobositz .

Unsere Maifeier , die Heuer gemeinsam mit de »

tschechischen Sozioldemolratcn veranstaltet wurde ,
nahm einen gewaltigen Verlauf . Mehr als 1300

Personen beteiligten sich am Tcmonstrationszuge ;
noch stärker besucht war die Kundgebung aus dem

Marktplätze , wo 1500 Personen versammelt waren .
Die Kundgebung machte ans die Lcffentlichkcil einen

nngeheurcn Eindruck , zumal in nnscreni Bezirke zum
ersten Riale die deutschen und tschechischen Arbeiter in

gemeinsamer Front ausmarschiertcn . Genosse M a-
lern a- Teplitz sprach in deutscher , Redakteur
BeneS ans Randnitz in tschechischer Sprache . Beide

Referenten ernteten stürmische » Beifall . Besonders
als unser Referent ans die Notwendigkeit der Errich¬
tung einer Einheitsfront aller Proletarier
innerhalb unserer Partei hinwicS , da wollte der Bei¬

fallssturm kein Ende nehmen . Die Resolution sand
sodann einstimmige Annahme .

Die Kommunisten konnten trotz des großen Ge¬

schreies nnd der Riesenreklame nur etwa 200 Per¬
sonen aus die Beine bringen . Sie haben sich, als
wir unsere Versammlung abhiellcn , wie Lausbuben

benommen , denn als Genosse Materna sprach , zogen
sie mit der Musikkapelle am Marktplatze vorüber , so
daß unser Referent seine Ausführungen unterbrechen
mußte . Die Hakenkreuzler waren Heuer am 1. Mai

überhaupt verschwunden . Tie getrauten
sich nicht , ihren „deutschen Maicntag " in aller

Oesfentlichkcit zu begehen .

Jechnitz

zu der Teilnehmer aus den einzelne » Ortschaften mit
Musik gezogen waren Nach der Erstattung des Re¬
ferates durch den Genossen H c r g e t h howegte sich
unter den Klängen von zwei Musikkapellen ein
Demonstrationszug durch die Stadt . Die Freude
darüber , daß trotz des schlechten Wetters so viele
Teilnehmer sich cingesunden hatten , Ivar ein « allge -
meine .

Kreis Bodenbach .
Bodenbach .

Die Arbeiterschaft deS Bezirkes Todkchen steht im

Lager der Sozialdemokratie . DaS bewies voll neuem
die diesjährige Maiknndgebmrg , die gegenüber
dem Vorjahre eine bedeutend stärkere
Beteiligung answics . Der klaglos durchgeführtc
Aufmarsch bot ein Bild der Kraft und Entschlossen -
heil . Viele Arbciterradfahrer , weit über 1000

Kinder , ein stattlicher Zug unserer Jugendliche ,
die in slranmner Disziplin marschierenden Ordner -
nnd Turnergenossen mit ihrein Fahnenavald , ein end¬
loser Zug der Genossinnen und Genossen , eine große
Anzahl TramSpareitt « nnd Tafeln mit den Fordc -
rnngen der Arbeiterklasse , sechs Musikkapellen war
der lebendige ' Ausdruck nuferer Stärke . Am Schul¬
platz begrüßte nach einem Bläser - nnd Sängerchor
Genosse Klinger die Teaiwnstranten und Genosse
Schweichhart hielt die Mairedc . Mit dem Mass . ' »-
gelang „ Das Lied der ' Arbeit " unter Musikbegleitung
schloß di « geivaliigc Kundgebung . Während der Kiind -
gebintg waren die Kinder in den beiden Kinos unter¬
gebracht . Ein « besonder « Beleuchcnirg der gegeuwär -
rigen politischen Verhältnisse gab die große Fürsorg -
lickkcit der Behörde , di «, wenn es möglich gewesen
wäre , am liebsten alles verboten hätte .

Am Vorabend d«S 1. Mai fanden in fast allen
Orden Vorfeiern statt , die gleichfalls sehr gut besucht
Irar . ' n. Es sprachen die Genossen Sch weich Hari
in Biela , Kögler in Krochwitz , Dm sfek in
Bünauburg , Hocke in Politz in Vorfeiern
über die Bodemung des 1. Mai .

Ein klägliches Bild bot die kommuni¬
stische Demonstration . Ganze 102 Dreier¬
reih : » nnd einige Ordner hatten sie ans den Bezirken '
Bodenbach nnd Bensen auf die Beine gebracht . Ein
besonderes Zeichen ihrer Tapferkeit bildeten die —
daheinigelasscnen Tafeln .

Die Hakenkreuzler waren Hauer überhaupt
von der Bildfläche verschwunden . Ein Umzug ko >m
nicht zustande — Wege allzu großen Andranes der
„Massen " . Sie feierten ihren „ Tag des deutschen
Maien " bei Bier und Krenwürstel in eineni em -
legenen Wirtshaus .

Im Vulautale
Mit Böllerschießc » und Tagreveille wurde der

Weltfeiertag des Proletariates eingeleitel . Die De¬
monstranten marschierten nach RicgcrSdorf um dann
gemeinsam unter den Klängen der Musik und
Marschliedern den Demonstrationszug nach Enlau
anzu ' reten . Nahezu 1200 Personen beteiligten
ich an dieser Kundgebung . Den Zug eröffneten die

Radfahrer , ihnen folgten die Rote Wehr , dann ge¬
schlossen die Kinder , der ' Arbeiter - Turn - Derein und
zuletzt die Jugend - und Lokalorganisationen . ' Am
Marktplatze in Eulau ongckommen , wurde von den
Arbeiter - Gesangvereinen SteinSdorf - RiegerSdorf und
Eulau mit einem Chor die feierliche Äundgebujig
eröffnet . Hierauf begrüßte der Vertrauensmann Ge¬
nosse Hauschild alle Erschienenen und erstattete
ein durchgreifendes Referat über die Bedeutung deS
1. Mai für das Proletariat . Mit einer Ermahnung
im Kampfe auszuharren , schloß er das ausgezeichnete
Referat , das ihm mit reichem Beifall belohnt wurde .
Sodann ergriff als zweiter Referent Genosse I ä -

ger das Wort . In eingehender Weife schilderte er
die kulturelle Bedeutung des 1. Mai . Mit dem Liede
der Arbeit , gesungen von der Atasse , wurde diese
eindrucksvolle und feierliche Kundgebung beendet .

In Bensen .
Weil über 3000 Arbeiter und Arbeiterinnen

hatten sich an der heurigen Maifeier beteiligt . Fünf
Musikkapellen spielten in dem DcmonstrationSzugc .
Genosse Richter aus Tetschcn erstattete am Markt -

platz das Referat . Etwa 800 Kinder , welche sich aus
Anordnung der Behörde nicht an der Demonstration
beteiligen durften , wurden in geschlossenem Zuge
mit Musik in das Kino geführt , wo ihnen , dem Tag
entsprechend , ein Kinostück vorgeführt wurde . Diese
Maifeier hat gezeigt , daß die organssierte Arbeiter¬
schaft des Bezirkes Bensen geschlossen im Lager der

Sozialdemokratie steht .

In Mernttadt .

Tie Maifeier , die zufolge der schlechten Witte¬

rung im Saale des bürgerlichen Schützcnhauses abge -

halten werden mußte , war sehr gut besucht . Genosse
Richter aus Telschen erstattete das Iliejerat , das
niit großem Beifall ausgenommen wurde .

B. - Kamnitz .
Die heurige Maikundgebung vereinigie weit

über 2000 Teilnehmer , darunter etwa 500 Kin¬
der Im Zuge marschierten 6 Musikkapellen . Eröff -
tret wurde die Kundgebung voni Genossen P u r -

kert , das Referat erstattete Senator Rcyzl . Die

Stimmung und Disziplin war beispielgebend . Die

Kundgebung tvar bedeutend größer als int Vorjahre .

Falkenau - Kittlih .
Die Versammlung sand um 10 Uhr vormittags

in Walters Saale statt . Es beteiligten sich etwa
250 bis 300 Genossen und Gcuossinnen daran . Das

Referat des Genossen Arnberg wurde mit großem
Beifall ausgenommen .

Haida .
In geschlossenen Züge » kamen die Arbeiter und

Arbeiterinnen das Bezirkes zur Haidacr Turnhalle

anmagschiert , wo die Festversaumilung statt fand . Der

große Saal war dicht besetzt, als nach einem wir¬

kungsvollen Chor der Arbeitersänger Genoss « Bür¬

germeister die Kmldgebung eröffnete. Die Fest¬
rede hielt Genosse Ernst Paul aus Prag , seine
Ausführungen wurden mit begesstertem Beifall ans -
genommen . Hierauf formiert « sich der Festzug , der

mindestens 1500 Teilnehmer zählt «. Voran
marschierten die Kinder , nach ihnen die Jugendlichen
in staatlicher Anzahl , sodann die Turner und die

übrigen Teilnehmer au der Tenionstration . Nach

dem llbngutz durch die Stadt wurde vor dem Stadt¬

haus « Aufstellung genommen , wo Genosse Paul

noch «In « kupze Ansprache hielt nnd die Kundgebung
mit eittcm . Hoch ans die Sozialdemokratie mld die

Jntevnättonalle abschloß. — Der Besuch der Maifeier
war trotz des rauhen Wetters beffer als im

Vorjahre .

Zeidler .
Auch hier referierte Genosse G r ü n z n c r .

Diese Versammlung war sehr gut besucht .

Steinschönau »
Während in den früheren Jahren die Genossen

von Steinschvnau nnd Umgebnng an den Maifeiern
in Böhmisch - Kamnitz teilgenommen habeit , veranstal¬
teten sie Heuer eine eigene Feier . Es war ursprüng¬
lich geplant , die Versammlung im Kinosaale abzn -
halten , die Zahl der Erschienenen erwies sich jedoch
als zu ßroß , so daß die Kundgebung im Freien vor
dem Kino veranstaltet werden mußte . Ungefähr
1200 Personen waren anwesend , als Genosse
Wiesner die Bersammlnng eröffnete . Zunächst
würdigte Genosse Dr . Strauß die Bedeutung der

Maifeier nnd die großen Aufgaben der Arbeiter¬

schaft in der nächsten Zeit , worauf noch Genosse
Hackel ( Böhmisch - Kamnitz ) sprach , der seinerzeit am
1. Mai 1800 an der ersten Maifeier in Steinschönau
teilgenommen hatte und ein Bild der Maifeier vor
37 Jahren gab . An die Versammlung schloß sich ein

Unizng durch die Stadt , in dem mehrere Musik¬
kapellen marschierten . — Demgegenüber war die

Maifeier der K o m m u niste n, an der höchstens
300 Personen teilgenommen habe », kläglich .

Schl rkcnan .

Unsere Maifeier nahm trotz des ungünfligen
Wetters einen sehr guten Verlauf . Die vormittägige

Versammlung auf offenem Markt , bei welcher Abg .
Gen . Grünzner sprach , mußte ivegon der herscheu ,
den Kält « wohl früher beendet iverden , aber der

deinonstrationszug am Nachmittag war stärker als
im Vorjahre . Im Zuge wurde » Standarten getci -
gen mit Aufschriften , die unsere Maisorderunge »
aufzeigten .

Warnsdorf .
Solveit die Veranstaltungen der Maifeier im

Freie » geplant ivaren — und das waren sie zum
größten Teil , wurde » sie durch di « Ungimst des Wet¬
ters unntöglich gemacht . Die am Vorabend aus
allen Höhen entzündeten Hcheirfener durchdrangen
auf weiter « Entfernuttgen kaum die nassen Ncbel -

schichten . Am Bovmittag des 1. Mai sprach Gen -
Bruno Grund im vollbesetzten Saale des Ver -
einshanseS über die proletarische Bedeutung des

ersten Mai . Seine markigen Ausführungen sanden
türmischen Beifall . Der am Nachmittag in den

Edelgrund geplante Temonstrationszng mußte
Ivegen der Unmöglichkeit des Aufenthaltes im Freien
unterbleiben . Man mußt « sich mit ein « » kurzen
Umzug begnügen , an dem sich dann im Vereins¬

hanfe , dessen sämtliche Lokalitäten überfüllt waren ,
ein Konzert anschloß .

Die Konmuimsten hatten ihre Leute anS dem

Bezirk zusanintengezogen tmd veranstalteten am
Vormittag eine VersamuÄnng niit anschließendem
Ilmzug durch einig « Straßen der Stadt , an dem
-sich etwa 320 Personen beteiligten .

Die tschechischen Sozialdemokraten verairstalte -
ten Heuer seit Jahren wieder zum ersten Mal « eine
öffentliche Maifeier , an der sich gegen 300 Personen
beteiligten .

Kreis Reichenberg .
. Die Maifeiern wurden in Nordböhmen beein¬

trächtigt durch kaltes , regnerisches Wetter . In

Reichenberg
elbst war unsere Kundgebung äußerst eindrucksvoll .

Ein aufsehenerregender Zug bewegte sich von der
Bereinshalle zum Schützenhaus , wo Abg . Genosse
Roscher das Referat hielt . Nach der Versamm¬
lung fand im überfüllten SchützenhauSsaale ein
Konzert statt .

Lannwald .

Eine große Maifeier veranstaltete unsere Partei
in Tannwald gemeinsam mit den tsche¬
chischen Genossen . Gegen 2500 b i s 3000 A r -
beiter nnd Arbeiterinnen hatten sich eingefnnden ,
nm das Referat des Genossen Raimnnd Trüben¬
ecker nnd des tschechischen Genossen N o s e k aus
Prag anzuhören . Im Festzng wurden auch zwei
allegorische Wagen niitgeführt .

Kreis Trautenau .
Der seit Samstag abend andauernde Regen

hat den Anfniarsch der Arbeitermassen in allen
Gebieten stark get - emM und «s kann als Beweis
des guten Standes unserer Bewegung gelten , daß
trotz den anfgetveichten Straßen und dem nieder -
strömendeu Regen die TemonstrationSumzüge nnd
Versammlungen einem glänzenden Verlaus nahmen .
Die Stinmmng ließ sich auch durch das Wetter
nicht beeinträchtigen .

Trautcnau .
Hier reichte der TemonstratwnHzug in der Stärke

äst an de » vorjährigen Demonstrationszug heran .' ) i « Versammlung wurde vom Genossen Erben er -
öffnet , worauf Genosse Hofbauer ans Prag über
die Bedeutung des 1. Mai nnler lebhafter Zustim -
immg der Arbeietr sprach. Stach ihm sprach der
Jngendgenosse Richter über die Wichtigkeit der
JÜzeNvhÄpegmrg für den Klassenkaanpf. Ihn « und
auch Genossen Heinrich Erben , der zum Schluß
über die Lohnbewegung der Textilarbeiter sprach ,
wurde stürmischer Beifall zuteil .

*

Pra « .
Tie Genossen der Bezirksorganisation Prag be -

Hingen die Mai - Feier schon am Boräbend festlich

durch di « Ausführung des „ Fidelio " im Reuen
dentschen Theater als Festvorstellung . Die
Maiversammlung fand tm tschechischen Ge-
IverkschaftShause statt nnd war besser besucht als im
Vorjahre . Der Gesangverein „ Gutenberg " trug wir -
knngsvoll zwei Chöre vor . Der Saal war dicht gc-
füllt . Tas Referat erstattete Genosse Schön sel¬
ber , worauf namens der Frauen Genossin Hacken -
berg und für die Jnyend Genosse Weinfeld
' Ansprachen hielten .

Krocelflav .
In dieser kleinen deutschen Sprachinsel waren

über hundert Genossen bei der Mai - Feier erschienen.
Genosse S ch ö n f c ld e r hielt die beifällig ausge -
nomniene Festrede . Die Proper Jugendlichen führ¬
ten Thöners „ Drn ersten Tag " auf und ernteten für
ihre Mühe reichen Beifall .

*

Mithren .
Brünn .

Um halb 10 Uhr vovnrittagS fand im dichi-
gefültten große » Festsaal « des Deutsch : » Hauses die
Festverfamnnlnng statt , der ein sehr starker
Festzug voranging , der sich durch die Straßen der
Stadt zmil VersammlningSlokal bewegte . In der Der »
lammlung , di « mit Gesangsvorträgen des Arbeiter -
bildungsvereines nick des Thpographensängevbundes
und mit Rezitationen des Spielleiter » Tenbler er¬
öffnet nnd geschlossen wurde , erstattet « unter stürnii .
schäm Beifall Abg . Genosse Dr . Czech ein «Inllün -
digc - s Raferal , in dem er znm Kanrvf geigen Miliia -
- rismus und Reaktivir , für die VMervevsöhnnng
aufvief .

Nachmittags fand ebenfalls im Dentschen Haus
ein Mai fast unter Mkkwirknng der Arbeiler - Tnrn «
nnd Gesangvereine sowie der Jitgendlichen statt .

Nikolsburg .
Sonntag vorntitwg fand hier die sehr gut be¬

suchte Festversammlung am Rathansplatz statt , in der
Genosse ZdraLil « ms Brünn ein beifällig anfge -
nomtmenes Referat erstattete . Nikopsbunxer und Neu -
iedler Arbeitersänger eröffneten und schlossen die

Versammlung mit Chören .
Nachntsttags wurde ein Festzug abgehalten , in

dem besonders di « starke Beteiligung der Jugend¬
lichen ansfiel .

Bratelsbrunn .

In der gut besuchten Bersamimlung , di « Soim -
tag nachmittags hier stattfand , hielt Genosse Zdra -
2 i l aus Brün » «in gediegenes Referat , das mit
großen « Beifall anfgenommen wurde .

Die Maifeier in Prag
wurde voll den tschechischen soziolisti¬

ch e n Parteien in gewohnter Werse began¬
gen . Die Angehörigen der natioilalsozialistischen
Parteien sammelten sich im Stadtpark und zogen
dann ans den Altstädlerring , wo Senator K l o-

av und Abgeordnete Zeminova sprachen .
Die tschechisch «,r Sozialdemokraten sammelten sich
ans der Weinberge , zogen über den Wruzelsplotz
durch die Nationalstraße , auf den sarykkai und
auf den Tylplatz beim Nationaltheater . Es spra¬
chen die Abgeordneten I o h a n i s und H a in p l.
Die Kommunisten zogen vom Karlsplatz über den
Wenzels , lah . Graben , auf deu Platz der Republik .
Als der Zug durch die Torgasse marschirte , wur¬
den c > u i g e Standarten beanständet ,
die Wache schritt ein und beschlagnahmte diese
Standarten . Hiebei wurde ein Arbeiter
verhaftet . Die Angestellten der Straßenbahn
hatten sich auf dem Havliöekplatz versanim lt , wo
zu ihueu Reden gehalten wurde » , worauf sie lit
geschlossenem Zuge auf den Wenzelsplatz mar -
chierten . Nachher beieisigten sie sich an den

Manifestationen der einzelneit Parteien . Ein
heftiger Kampf wurde bekanntlich darüber ausge -
ochten , ob die Elektrische am 1. Dia , fahren werde

oder nicht . Die Straßenbahner ließen sich jedoch
durch die Drohungen des Eisenbahnministeriums
nicht einschüchtern und die, überwiegende Mehr¬
heit der Straßenbahner hielt de » ganzen Tag
Arbeitsrnhe . Es verkehrten ab zwei Uhr nach¬
mittags auch nur sehr wenige Wagen , die von ei »
war nationaldemokmtischen Straßenbahner , be «

ziehunaSweise Kontrolloren , gelenkt wurden . Um

ungefähr ! K3 Uhr nachmittags kam es in der

Kronenstraße in der Weinberge zu eineni Angriff
auf einen Straßenbahnwagen , wobei einige Leute

verhaftet wiirden .

Oesterreich .

Wien, 2. Mai . (Eigenbericht . ) Der erste Mai

gestaltete sich unter den « Eindnick des sozialdemo¬
kratischen Wahlsieges vom 24 . April zu einer

mächtigen Siegesfeier der arbeitenden Klasse . Vor
allem stand Wien im Zeichen des roten Sieges .
Schoil am Vorabend des 1. Dwi fand ein Fackel¬
zug der sozialistischen Jngend statt , der wieder

bewies , daß die Jugend Wiens mit der Sozial¬
demokratie geht . In der großen . Kundgebung der

Jugend selbst sprach Genosse Glöckel .
Der erste , Mai sah mindestens eine Bier - ,

t e l ni i l l i o n Menschen auf der R' nastraßc .
Auf denl Platze vor dem Rathause sprachen
Seitz » md Otto Bauer , deren Reden durch
Lautsprecher über die Ringstraße verbreitet
wurden .

Die große Kundgebung der Arbeiterlurner ,
die nachmittags vor dem Rathaus ein Schautur¬
nen veranstalteten , wurde durch das eintretende
schlechte Wetter etwas beeinträchtigt . Am dlbend
fanden iil allen Bezirken künstlerische Feiern
statt ,
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Mtuttion im SubtetrnnlM .
Prag , 8. Mai . Die Absichten der Mehr «

Helt, da » Gemeindefinanzaesrh in einer kurzen
«u-schutzberatnng zu erledigen , ist fehlgegangen .
Die Sepzialdebatte, die Samstag mit einer lan¬

gen Rede Kreibichs begonnen wurde , hält
immer noch beim § 1 und auch Herr Bradav al »

Vorsitzender kann die Opposition in ihrer Rede¬

zeit nicht einfchrSnken , - da dies in der Spezial¬
debatte immer nur vor . Erörterung der Debatte

über den betreffende » Paragraphen möglich ist .
Di « angekündiaten einschneidende» Beschrgnkun «
gen der Redezeit werde » also erst in Kraft trete »

könne », bi » sich die Opposition über den 8 1 ge .

rügend ausgesprochen hat .
Heute, Montag , wurden die Dauerreden von

dem Deutschnationalen Koberg fortgesetzt , der

di « Stunden sprach . Dann hielt Pates dl

«Ine «ineinhalbstündige Rede , worauf Genosse
Kaufmann , auf dessen Ausführungen wir

noch zurückkommen werden , fast drei Stun¬

den der Koalition ins Gewissen redet « und na »

parteien schwere Anklagen erhob , die deren an¬

wesenden Vertreter zwar mit bösen Gesichtern ,
aber stillschweigend «insteckte «.

Bei Blatnchluß spricht Dr . Meißner . ES

ist wahrscheinlich , daß di « Sitzung wieder die

ganz « Rocht hindurch dauert , weil die Koalition

die Vorlage unbedingt Mittwoch dem Hans « vor¬

lege« will . .

Die Steuerreform
im Plenum .

Honte tritt dciS Abgeordnetenhaus in die

Beratungen des Steuerrefornwntwurses ein .

Der Bericht des BudgetauSschusses , der in den

späten Abcndstiuiden des 29 . April verteilt

wurde und der aller Voraussicht nach die end -

Migc Fassung des neuen Stouergeschcs dar¬

stellt , niüevlicgt nun der Beurteilung des Pcir -
laincntcS , aber mich der gesamten Oeffentkichkcit .

Schon als die Studie des Finanzmimste -
rnnns publiziert wurde , drängte sich zu aller¬

erst die Frage mrf, warum die Reform unseres
EteuersystcnnS , an deren , Notwendiylekt nie¬

mand zweifelt , juft bei den direkten ©teuer «

beginnt und sic zugunsten der Besitzenden er¬

mäßigt . Drei Viertel, , ja tvenn man di « Er¬

trägnisse der Moflapolc berechtigterweise mit

in Anschlag zieht , vier Fünftel aller Lasten sind
indirekte Steuern . Bier Fünftel von zehn Mil¬

liarden belasten nahezu ausschließlich den

Masienvevbmuch . Die Zölle , die Umsatzsteuer ,
die Zuckcrstouer ^ um nur die allcrdrückendsten
M nennen , sind schier unerträglich geworden .
Dennoch hat die bürgerliche Mehrheit des Pav -
lamcntcs im letzten Jahre neue Zölle auf
Lebensmittel cingeführt , die bestehenden erhöht ,
die Zuckerstmier , die Spirrtlissteuer noch empor¬
geschraubt. Daß gerade in dieser Zeit die Be¬

steuerung der Kapitalcrträgnisie herabgesetzt
wild , diese Tatsache allein zeigt den Klassen¬
charakter der tschechoslotvakischen Steuergesetz¬
gebung mit aller Deutlichkeit auf .

Freilich , die Untemehincr klagen , daß die

hohen Steuerlasten die Konkurrenzfähigkeit
untergraben , die Produktion unmöglich machen
und der Finanzininister , der auf der Mani -

sestat ionsvcrsaMnluirg der Industrie selbst zu¬
gebe » mußt «, das; auch vom Standpunkte - er

Produktionsfördemnig vor allen » die sogenann¬
ten Geschäftssteuern , in erster Linie also die

ümsatzsteuer und die Verkohrsstouevn , abgebaut
Melden müßten , lieh diesen Klagen ein williges
Ohr, während er für den Notschrei der Atberts -

lost », der Kriegsiirvalidcn , aller Opfer der kapi¬
talistischen Wirtschaft hartnäckig taub ist. Dar¬

um wird die Einkommensteuer um vierzig Pro¬
zent herabgesetzt , die Bcmcssungsgrundlage der

Erwerbsteucr radikal verkürzt , bei der Er¬

werbsteuer der Kapitalsgesellschaften auch der

Satz ermäßigt , das Umlagen recht der Gomein -
drn gedrosselt , urit dem Ergebnis , daß die

Unternehmer über Steuerdruck klagen , nach >vie
vor . Aber die Dividendenschätzungen , die in

ken kapitalistischen Blättern veröffeirtlicht wer¬

den, die Bilanzen , die gerade jetzt zrr erscheinen
beginnen , widerlegen den Unternehnierjammer
mit unbarmherziger Schärfe . Fast alle großen
Unternchnrrmgeir werdest für das Jahr 1926

unverringerte, ja manche selbst erhöhte Gewinne

zm Verteilrrng bringeir . Das Krisenjahr 1926 ,
das die breiten Massen mit Teuerung , Arbeits -

lofigkeit und Kurzarbeit so furchtbar heimsuchte ,
hat den Profit nicht oder nur in Emzelfällen
gaschmälert. Aber den Nutznießern des Mehr¬
werts briirgt die Steuerreform lvesentkiche Ent -

lasdnngen, der ' Druck auf den Massenverbrauch
bleibt unvevimndert bestehen .

Aber am Empörendsten ist die Tatsache ,
»daß selbst den Agrariern , die eben erst die Mil¬

liardenbeute der Zölle geborgen haben , neue

. Erleichterungen zugestandcn werden . Die Agra -
rier genossen schon jetzt ein beispielloses Steuer¬

privileg. Ist doch der Ertrag der Grundsteuer
seit Einführung des geltenden Systems der

direkten ©teuer « nur auf das vierfache ge¬

stiegen, während sich zum Beispiel die allge¬
meine Erwerbsteuer in - derselben Zeit auf das

fünfzehnfachc vermehrt hat . Daher wagte auch
hie Regierung gar nicht , eine Herabsetzung der

Familien Wer den Entwurf hinaus eine Keine
Erleichterung bewilligt worden .

Auch die kleinen Gewerbetreibenden und
Landwirte werden von der Reform enttäuscht
sein . Der Ausschuß hat zwar den Gowerbetrei -

bendcn , die weniger als 15 . 000 Kronen ver¬

dienen , den Landwirten , die das Existen ^zmini -
» tum nicht erreichen , gewisse Erleichterungen
zugestanden , aber den Grundsatz , daß daS reine
Arbeitseinkoimnen deS Kleinhälislers , des
kleinen Gewerbetreibenden nicht mit Ertrag¬
stenern belastet werden soll , hat die bürgerliche
Regierungsmehrheit nicht anerkannt . Ein

Existenzminimmn gibt eS für die Grundsteuer
und die Ettverbsteuer nicht .

Ten Konsmngenosseuschasten hat der Aus¬

schuß die Verdoppelung der im Negierungsent¬
wurf vorgeschciwn ©teuer gebracht — bei Aus -
rcchtclchalvuim der Steuerfreiheiten für agra¬
rische Genossenschaften — und er droht den Ge -

nossenschaften , die wegen Verkaufs an Nichtmit¬
glieder denunziert werden , auch den Entzug
dieser geschmälerten Begünstigung an .

Zu alldem koimnt noch das Gesetz über
die Neuregelung der Gemeindefinair,zwirtschaft, !
das noch im Ausschuß in Verhandlung steht . >

DioseS Gesetz erfordert eine abgesonderte Stcl -
ltdngnahmc , aber soviel muß in diesen » Zll -
sammenhange gesagt werden , daß es für die

soziale und kulturelle Wirksamkeit der Gemein -

den geradezu eine Katastrophe bedeutet . Aber
was liegt den Bürgerlichen an sozialer Wirk¬

samkeit ? Der Profit mus ; gaschont werden ,

mögen die Alten , die Kranken , die Enrerbs -

unfähigen , die Kinder auch zugrunde gehen.
So ist die Steuerreform , tvic sic der Aus¬

schuß dem . Hause vorlegt , genau so, in manchen
Punkten noch mehr als die Regierungsvorlage ,
der getreue Ausdruck deS kapitalistischen
Klassencharakters der herrschenden Mehrheit .
Sic muß den erbittertsten Widerstand der brei¬

ten Massen auf den Plan rufen . Tom kurzen ,
aber erbitterten Kampfe im Parlament ist durch
die KoalitionSdiszipli « und durch die Geschästs -
ordimng sein Ausgang vorherbestiinmt . Aber

im Volke muß der Kampf tvcitergehen . Die

Massen müssen mit den Parteien , die ihnen alle

Lasten auferlegen und den Besitzenden immer

neue Privilegien zuschanzen , gründliche Ab¬

rechnung halten . Tie Antwort der Massen auf
die Steuerreform muß eine ' vernichtende Nie¬

derlage der Besttzparteien werden .

Unsere Forderungen zum 1. Mai .
In allen Maiversmirmlungen und K undgcbungen der dcnnchcn sozialdemokratischen Ar -

beiirrschaft wurde folgende Vutschlirftmig o igcnommeit '

Grundsteuer öorznschlagcn , es sollte in dieser
Beziehung vorläufig alles beim Alten bleiben .
Aber tvährend den Ausschußbemtungen haben
die Agrarier auch noch eine Ermäßigung der
Grundsteuer durchgesetzt .

Ganz anders bohandelt der Entwurf rurd
noch mehr der Ansschußbericht die Arbeiter¬
klasse. Für sie hat er die Lohnsteuer . Freilich
werden die Verfechter der Vorlage eimvcnden ,
daß auch den Arbeitern die Herabsetzung der
Einkommensteuer zu gute kommt . Aber abge¬
sehen davon , das ; diese Ermäßigung neben den

Riesengoschenken air die Kapitalisten verschtvin -
det , daß sie dem Arbeiterhal »sl ) alt keine fühl¬
bare Erleichterung bringt , solange die Konsum¬
steuern in ihrer ganzen Wucht bestehen bleiben ,
wird diosc Ermäßigung mehr als wettgomacht
dadurch , daß Woche für Woche, bei jeder Lohn¬
auszahlung , der Arbeitgeber sich in einen

Stmierexskuöor verwandelt Md di « ©teuer -

groschen der Arbeiter einzieht . Von sechzig Mil¬
liarden Nationaleinkommen werden nach den

Angaben des Finauzministers mir zehr, Mil¬
liarden durch die Eirrkoimnensteuer erfaßt . Die
Kapitalisten erfüllen nur einen kleinen Bruch -
ieifl ihrer ©tenelpflicht , und das wird , aller

Stmfandrohungen ungeachtet auch weiter so
bleiben . Von dem ' Arbeiter aber treibt der
Staat die Steuern bis zum letzten Heller ein ,
ja der Budgetausschuß hat »och die kleine , aber
überaus charakteristische Nuance hinzugefügt ,
daß selbst von ixen Bezügen , die das Minimum

nicht erreichen , 25 Heller wöchentlich abgezogen
werden , wenn zu ertvarten ist , daß das Jahres¬
einkommen die steuerpflichtige Grenze erreicht .
Es sind nur fünfundztvanzig Heller , aber diese
fmrstrndManzig Heller , die der Arbeitest immer -

hin weit schwerer entbehren kann , als der Fis -
kus , oder der Millionär seine ©tenerkronen »
sind ein äußerst lehrreicher Beitrag Mr Er¬
kenntnis /apitalistischcr Steuergerechtigkeit ,

Aber weit lehrreicher noch und weit ein¬

schneidender ist eine andere Bestimmung , die

der Budgetausschuß der Negierungsvorlage hin -
zugefngt hat . Der Steuerabzug vom Loh « sollte
nach den Plänen der Regierung schon am ersten
Jänner dieses Jahres beginnen . Die Berzögc -
rmrg der Reform durch den Schacher in der
Koalition hat das verhindert , aber die Mehr¬
heit will nicht , daß der Staat an Arbeiterkrou -
zern zu schaden lrunmt , den Schaden sollen die

Lohnempfänger tragen , indem sie vom 1. August
an den doppelten Steuerabzug leisten , in fünf
Monaten die Steuern für zehn Monate ent¬

richten . Die Unternehmer durften für das Jahr
1926 steuerfreie Referven anlegcn , durch die

Stabilisierungsbilanzen tveitere steuerfreie Ab¬

schreibungen vornehmen und so den Uebergaug
zum neuen Steuersystem zu einem Extraprofit
ausnützen , für die Arbeiter beginnt das neue

Steuersystem mit der doppelten Steuer .

Der »richtigste Punkt jeder Reform der

iudirokten Steuern ist aber für die Arbeiter ,
für olle Besitzlosen , daS Existenzminimmn . Dem

VoAriegsminiunlin von 1600 Kronen würde ,
an den heutigen Lebenshaltungskosten gemessen ,
« kn steuerfreies Minimum von mindestens
16 . 000 Kronen cuisprcchen , der Entwurf und

der Ansschußbericht setzen es mit 7000 Kronen

fest, lassen den Steikerabzug der nicht vom

reimen Einkommen , sondern vom Gefamtlohue
berechnet wird , bei 10 . 000 Krauen beginnen .
Nur durch die Anrechnung der Ehegattin als

Familienangehöriger ist hier für kinderreiche

MMM siir Alle !
Programm für heute Dienstag :

Vraa , . 11», 1t : SckalfPfaUcnmtrftk . II in , Lanbmirlfckakt ,
sicher Rnndsiink und Zeititanal . 12 iw: Profit nachrlchlrn .
12. 5,0: MIIlaa »konzcrt . 1. aßenitliil : Die Rocnceraacn .
Ottb . 2. Docker! : Acksiinat Rkw Dors. 3. Samurt ! Dari ».
4. Itobaklk : La- Lu. 5. NiiiUk: Horccnovac . 18. 13: Runbfimk
für Hcvnval trüb (Mchtcruc. 13. 30: Bürsennachrlchten 10. 48:
Bilrsennachrtchten imb Hovkenmarklpraifo . 17: nomnicrmuflr .
1. Hatzdn : eirrlckquar ! «! ! c- dur ov. 33, Nr. 3. 2. üfoorslrr :
Strctcknuarlctt d>our op. 30. 18. 0. 1: mnversillnvcken . 18. , ' n:
Vortva »: sluS der Ärsckickle Her ( JUatfenfpkK . 18. 88:
Deutfcke Ecubunn . Wciicrlicrich ! unb Taa- »naitlaketlcn
bom DreftbNro , l>1cr<:nf: Cllckarzt Dr. kl. Holtticher .
Nomotau : Wie wirb bin Rrbclteriuaenv aefunb erhallen 1
10: Vortrag : Neber bie 2 klrbcUer - LlviMiIabe 10. ist
Bortrog : Rohmaterial zur tkrzengung bon Sirohhliten .
10. 30: Lanbwirlcckaslllcker Rmrosunk . 20 30: Wcllerverickt
unb Prclfrnachrtckten . 20. 40: Leichte Musil . 1. Revbai :
Mavsck ani> . Die senfcke Snsanne - , 2 Lehar : LulUge Witwe .
3. Provaqntt : DoichonISnig . 4 Poiulnil : Marsch . 3. Lublte :

Hala , klmertka . 21. 30: Nonzerl . 1. Nchuinaitn : 3 Lieber aui
»Frauenltede unb lleücti - 2. Druck : al Lcholtlfck oh. 70.

h) Echwebischec Line . Violoncell ». 8. 7! oval : 8 slowalis . be
volttliedcr . 2!l : Zeitsigiml de: Draacr Slernwart «. Lebte

Nachrichten be3 Presibureaub . lieber ficht der Taaeiierelantnc ,
Sporsiimürlcklen . 22. 15; Lheaiernachrtchten . 22. 20: Tckali-

plattenmusik . Wagner : Darsisak . 2. Äst. Llszl : Wallte »-
ranschcn . Cüovln . Walzer tn beb- bnr , Etnbe tu c-biir .
wounob : Faust . Lilzl : LIebertritnme . Lchtpa : klb« Maria .

Bizct ; Carmen
Brünn , 441, 12. 13: MiltngOkonjert . 1. Pennet : Retaben .

2 Derr «: Souvenir bc Capri . 8. offen back: Die Verlobung
bet der Laterne . t ». 30: Prager aUeftenhürie , Wetterbericht ,
2ircffr »achrtchten . Sport nnb Theater . 47. 1«; flmrienfniik .
Das Sparr » im Haushalt . 17. 88; Deutsch « Presiamtck -
rtckten . 17. 43: Deut ich « Tenbnnil - Pros . H. Lanis :
Was sollen unsere «rauen silier Narben tn ber INekbirng

wissen , 18: Zeitzeichen . LimbwlrischastUcher chvericht. 18. 20!

Rflionomischer Aorirag . 18. 40: Sngkicch . 10: Kamme rin nsis.

1. Novak: Qnarlett ab. 3« 2. Mvichi Lraqübte b- bur .

' 3. Eu4; McbltaUon 20: 0( 4: Im Schatten ber Linde .

20. 30: Lieber 21: klbenbkonüert . 29: Wie liraa .
Prefidurn , 300. 17. 13 Schasiplatteinnusis . 18: Nannert .

1. ( Ain in: Romaime aus »3tuSI »n unb Ludmila ' . S. Urrat -

ndfche Lieder . 8. Neruba : Dereewf « Nab«. S. Sltvslawtfche
Lieber . 3. Ritsiische Silber 0. Bofte ' mann : Stotturno . los

Lanbwlrlcchaftlichcr Dortraa . 10. IS : Die floioalische Krau

in der Zeil SturS . 10. 40: Hürspiel. 20. 80: Wie Prag . 22. 1(1:

Uebertra »u>no aus dem Cafe Nodonie -
«afcha », 1870. 10. 80: Die Hvgtene de « MntrbeS . SO:

Itofnsen ' Quarlell . 1. Schubert : vnarlelt a- mosi. 2. Dfckst-

kowfkti : Quartett b- bnr . 21. 30t SchallplaUciunnsil unvl

Presseiiachrichien .

Di « am 1. Mai 1927 zur Fei « de » Mcltsest -
tage » der Arbeit « versammelten deutschen sozial¬
demokratischen Arboit « und Arbeiterinnen klagen
di « deutsch « Regier » ngoparteken an der

Preisgabe der volttinteresien zugunsten der Prosit -
inteeessen der Besitzenden . Sir klagen sie an der L r -

schwernng der Lebenshaltung der Ar¬

beiter durch Einsührung der festen LebenS -

mittrlzölle und durch Erhöhung der kn -

direkten Stenern , sie Nagen st « an der Zu¬

rückstellung und Rihachiung sozialer Aufgaben zu¬
gunsten des Militarismus , der Verschleuderung des

Volksvermögen - and der Verschlechterung unserer

WIrtschastSlag « durch Bewilligung ungeheurer Mili¬

tärkredite , ste klagen sie an der Preisgabe der

volk - recht « durch Zustimmung zur Verlänge¬
rung der militärischen Dienstzeii , zur Aushebung d« S

Soldatenwahlrechtes , zum Zertifikatiftengefetz imd

durch Mitarbeit an der Vernichtung des

letzte « Reste « demokratisch « , Selbst¬

verwaltung durch di « Regierungsvorlage über

die vrrwaltung - reform . Sie klagen sie an

des engherzigsten brutalsten Brsttzrgoiümus , der sich
in ihrem Kamps « gegen di « sozialpolitischen
Errang « nschasten der Arbeit « zeigt .

Di « versammelte » sprechen den deutschen

bürgerlichen Parteien wegen dieser arbeiterfeind¬
lichen Laten ih « tiefste Verachtung ans und

geloben , durch un «müdlich « Aufklärungsarbeit über

ba » Wese » dieser Partekn dafür zu s « grn , daß der

Kampf gegen di « verderbliche Politik dieser Parteien

zu einer gewaltigen Aktion aller arbeitenden

Schichten in Stadt mW Land Werd « .

In der großen Wandlung der tschechischen
Innenpolitik im letzten Iah « , in der Entwicklung
von der allnationalen Koalition zur internationalen

vürgerkoalitkon sehen die versammelten eine Be

stätigung b « marxistischen Auffassung , daß dir trei¬

benden Faktoren der gesellschaftlichenEntwicklung div

ökonomischen Kräfte find , dach e- die wirtschaftlichen
Interessen der einzelnen BolkSklassrn sind , welche die

Politik bestimmen . Di « Aufrichtung der internatio¬

nalen Front de » BllrgertnmS macht die Schaffung

der Klassenfront de « Proletariats zur

LebenSnotwendigkeit für di « Arbeiterschaft . Wir

geben deshalb neuerlich unserer Zuversicht Ausdruck ,

Wien , 317. II : BocmIIIar »sm»Nk. 10. 13: RackmlttaaS »
kanzert . 18: Leickte SammerNctder . 18. 30: Die üsierrelcktfcke
"fiiaeftelflenverllckeriiwa . 10. 10: Cfpcronla . 10. 30: SnalUck .
20. 03: Syntphontekonzect . llornettuS : Quberture »Der Dar -
l-tec van Daabab " MendelSfahii ; Mabwrlonpert a- moil .
PieiutempS : vtoltnlonsert b- moil. Brüll : S Bniermr ^ i .
Tschatsonnttl : Nusikiiackcr -Sirtte . Waber : vubeil . „Snrhanthe " .

Zürich 4ül . 12. 40: Sckallvlaltenlsnzert . 20: Shmpdant «-
sonzert . 21. 80: Hellere Wiener Musil .

Deutschland .

liöataswufikrhaufcn , 1230. 12; Aranzöstlck 13: Wefcn
ber Volksmärchen . 10: RuSbart des höheren SchnIwesenS .
17: DahhlonUche nick nittlelalterltche efitnoleotc . 18; Die
Srleerttorlalttät . 18. 30; Svantsch . 18. 53; Hans Thoma al »
Schrlstsieller . 10. 20: Wilhelm bon Hambolbl . 20. 10: lieber ,
traauna bon Berti », 484, . NnneUese von Dcsiau " , Qvcrette
von Wlnlerberg .

BreSken . 8lS . 12: MllianSkonzert . 13 15: CchaNPfatten »
lonzert . 15: 43: Ntnberttunbe . 18. 30! RomanUler - Nachm 11lag.
18: Meister fkklehnet . 18. 50! Seele unb Seefentelben . 10. 20:
lSofckichte grober Vermögen . 20. 10- Wie Berlin .

siirankluri , 42». 13. 30! Nuaenbftunbe 10. 30: ilbam -
sionsert . 18. 13: Der benlsche Lnfiverlehr im Soimner 1027,
18. 43: Mbert Dalltn nnb bie WeUschifiuhri . 10. 45: Schach.
20. 13: . Don Inan nnb piauit ". Tragüdi « von Ä4nicht .

Hamburg , 005. 12. 30; MUIagSlongcrl 14. 03! Hau »-
lonseri . 10. 15- , DoUSUebcr Paraphrasen . 18: otemsitltibe »
Detsaminenfein . 18. 50: Nürperkuitur . 12. 10; flaische Dün¬
gung . 10. 35; van ber Osilüfi « bes Innkeln UrbietlS . 20 :
Die Shmpimnie di « Deetüoben . Taniwnsil

L«n,rn »«r, , 480. 13. 05: MUIaaSlouzert . 17: Rach-
mlUaaolonserl . 18. 10: Äsusi zum 151. ÄklmrlSIsg . 18. 33:
Der DeteNonembsltnger . 20! tzettgenvffifche ikonfetzer . Hriob .
ianb : Luvertnre . Unger : nlavterkonzerl Weh' er : rlssilt »
Lcgenbe . Ehrenberg ! Shmphontlche Sniie .

eelpjl », 300. 12: Schallplaltcnlonjeri . 10. 30! Rach,
mtllagbkonzerl . 10. 30: Gefpenslcr nnb RomaMtl . 20. 13!
llonurt . 22. 15! Tangmusik .

München , 388. 14. 43t MlS Malter » Angenbtagen . 10:
NachmtUagblonzert . 17. 30: Deutsche Romontijer in »er Diid .
see. 18. 30; Unserhaküingölinuert . 10. 30: Musik nnb aiovorbe .
20. 08: »NaSal « und Stehe - , Trauerspiel ba » Schiller . 22. 25;
giiherkoniert .

r», 380. 18. 10: Sckallpfailenkon »«rt . 10. 18, Nack-
niUtaastmuut , 18. 15: Riviera . 10. 15: Verlust der MlUter .
N>ra « Im ein »lau ». 20: orcheslerksns «». 21,80 ; Harsen -
und Lteberodend ,

daß dir kommenden schweren Kämpfe deutsch « mid

tschechische Arbeiter in einer Kampflinie siuden
werden - .

Dir gesamte arbrUrndr Bevölkerung de « Staate »

rufen wir zu entschlosienstem Abwehrkamps gegen
die reaktionären Pläne der Bürgerregieruug , gegen
dir brabsichtigtr antidemokratische PertvaltungS -
rejorni , grgrn dl » kapitalistisch « Steuerreform , gegen
die Verschlechterung der Sozialversicherung , gegen die

Angriss « auf den Achtstundentag -

Asien unter den Maßnahmen der reaktionären

Biirgerregkerung leidenden Arbritrrschichten , be¬

sonder » den kämpsrnoen Eisenbahnern und den
Glasarbeitern im Jsergebirg «, entbieten wir unseren
brüderlichen Gruft und versichern sie aller in unseren
Kräften liegenden Hilfe .

Wir stellen neirerlich der Berschacherung de »

deutschen Volkes , die durch dir Schaffung der soge¬
nannten Ländervertretungen « folgen soll , unsere
Forderung nach nationaler Selbstverwal¬
tung , nach demokratischer Selbstverwaltung ent¬

gegen . Dieser Staat wird nicht eher zur Ruhe
kommen , die ihn erschütternden nationalen Kämpse
werden nicht früher anshören , ehe er nicht alle »
Stationen daS gleiche Recht gegeben hat , ehe er nicht
die Rationen zu SelbstverwaltnngSkörperschaften ge¬
macht hat .

Richt nur Kamps sür den Friede « zwischen den
Rationen « klären wir zu führen , sondern wir ge¬
loben neuerlich Ka m p s dem Militarismus
und der Kriegsgefahr . Der klägliche Ver

lauf der Genfer AbrüstungSvcrhandlunge » , die be¬

gleitet werden von krirgSgefährlkchen Verwicklungen
am Baikmr , in Ofiafien und In Amerika , bekräftigt
unser « Usberzeugung , daft die kr - pitalistischen Staaten

autzerstande find , ja nicht einmal wirklich willen »

sind , künftigen Kriegen ernstlich entgegenzuwlrken ,
daft dies allein der sozialistischen Arbeiterbewegung
möglich ist , die die Vertreterin jener Klasse ist , die

durch den Krieg am meisten zu leiden hat . Wir

führen deshalb den Kamps gegen den prieg haupt¬
sächlich als einen Kampf gegen den Kapita¬
lismus .

Wir schlirften uns selbstverständlich den Paro¬
len der sozialistische » Arbeiter » International « :
„ Schaffung einer Föderation freier Balkanstaaten "
und „ Rückzug der fremden Truppen und Kriegs¬
schiffe aus China " an , wir senden dem gegen den

WeltlmPerialiSmuS kämpfenden chinesischen Volk «

unsere Grüfte , wir grüften die in den Kerkern der
Reaktion schmachtenden Klaffenkämpfer , wir grü »
ftrn die revolutionären Arbeit « der Weit . Wir wol
len unsere Sympathien für sie bekräftigen durch
den Kamps gegen unseren Militarismus , gegen
den Chauvinismus und die Reaktion in der Tsche¬
choslowakei , durch unseren Kampf um di « Sich « nng
der sozialpolitischen Crrungenschafle » der Arbeiter ,
durch unseren Kampf gegen die politische Entrech¬

tung und wirtschaftliche Versklavung der Arbeiten¬

de », durch unseren Kampf um die Anerken¬

nung S o w j « t r » ft l a ii d S, damit jene äufteren
Hemmnisse schwinden , welche die frei « innere Ent¬

wicklung dieses Staate » hindernd

Die Teilnehmer an den sozialdemokratischen

Maifeiern , die den Groftteil deS lkasienbewuftten

deutschen Proletariats in der Tschechoslowakei reprä¬

sentieren , rufen zu diesem . Kampfe di « noch Fern¬

stehenden , ste rnsen ste in der gerade durch die in¬

nenpolitische Entwicklung in diesem Staate , aber

auch durch di «,weltpolitischen Ereignisse bekräftigten

lleberzengiing , daft allein die Kraft und der Will «

des internationalen Proletariat » imstande sein wer¬

den , die Gegensätze zwischen den Völkern zu über¬

brücken , die ProduktwnSverhältniss « so zu gestalte «,
daft das Brot der Erde für all « beraitet wird , und

dl « gesestschastlichen Verhältnisse so zu formen, ' daß

an die Stell « de » wilden Kamps « » zwischen den ein¬

zelnen , zwischen den Rationen mid zwischen den

Klaffen di « brüderlich « Solidarität der Mensch¬

heit tritt .

Bnbaprft , 358. 11: Sihallplatteneonzert . 17. 02 Lcck»ft : r -
k«n4«rt . IO: Nebcrlroguna an « btm vvcvnhau ». 22. 16:
Zigeunerin usik.

Davrntrv , 1000. 13: tritt» Rcfang . tO: Nanzcrt .
17. 18; fllnberftunbe 18: Cbarafkoniert . 1016 : ftfnblerbor .
trilac . 19. 45: XaÖMUuflt 21. 40: »Lrnttscln Ui uncs “. K»<
möble von Vscnr wHbr . 23. 15 t Tanzmusik .

Rom. 323. 13. 30: onzcrt . 17. 13: Ja, , Danb . 20. 43:
Lcickl « Musik.
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Ei » Getreldefoeicher In Kanada .
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rung , da die Flut nur noch »venige Zoll unter der
Krone des Dammes steht .

Tagesneuigkesten .
Vie Verzweiflungstat einer jungen

Mutter .

„ Dir 2chährige Tieustma ^d Katharina
Pawlitfchek anL Gobitfchau bei Stern¬
berg har am 6, April d. I . ihr anderthalb -

- jähriges Kind ertränkt und es sodann am
Waldrande eingesrharrt . Die un-nic>tschliche
Mutter wurde verhaftet, "

Wenn das die bürgerlichen Zeitungen be¬
richten werden , dann wird sich die biedere Spie -
ßcrSgattin ebenso wie die beim Morgctlkasfee
sitzende Dame der Gesellschaft in entrüsteten Wor¬
ten über die Morallosigkeit unserer Zeit , die der .
artia unmenschliche Ereignisse gebiert , ergehen .
Ifach den Umständen , Gott , nach dciren fragt man
nicht und >vaS Not und Berztvciflung , was Kam¬
mer und Unglück ist, das kennt man höchstens
vom Hörensagen . Und doch liegt in diejer Tra¬
gödie, die sich in diesen Tagen bei Sternberg voll¬

zog , so viel Unglück , so viel menschliches Leid , daß
sogar der untersuchende Gendarnicricoffizier eine
hervorqucllcndc Trane nicht zurückdrängcn konnte ,
die sich ganz unbemerkt in seine Augen gestohlen
hatte .

ES ist das alte Lied : Eine Diensttnagd , die
selbst das LoS eines unehelichen Kindes an sich
erfahren hatte und die ihren Baler nie gekannt
hat , kam in früher fugend zum Bauer ; die weni¬
gen Freuden , die ein derartiger Dienst mit sich
bringt , sind kaum reichhaltiger als dos Kindes -
leben eines von allen Mitmenschen verstoßenen
Wesen - . Und die Pawlitfchek lvar verstoßen ; denn
ihre Mutter , die geheiratet hatte , starb nach kurzer
Zeit und der Stiefvater nahm sich ein andere -
Weib . Bon elterlicher Liebe konnte keine Rede
kein und als die Schuljahre überstanden waren ,
da ging c - also in den Dienst . Mit noch nicht
18 Zähren lernte sic einen HäuSlcrSsohn aus Bla
dowitz kennen , der eS scbr rasch fertig gebracht
hatte , ihr ein Kind anzubängcn . Wohin mit dem
Kind , zu wem gehen , um riur entbinde, , zu kön¬
nen ? Aber Not bricht Eisen und die junge Mutter
half sich schlecht und recht durch ; als da - Kind
da war und die Mutter wieder in die Arbeit ge¬
gangen tvar , da gab sie ihren ganzen Lohn
den Pflegeeltern ihres Kindes . Erst
80 Krone » im Monat , dann 10O . Welche Auf «
opfcrungSsreudigleit und welche Pflichterfüllung !
Ter Kindesvotcr gab keinen Heller , wie es solche
Schurken gewöhnlich zu tun pflegen , denen eS
schon genügt , einen Menschen unglücklich gemacht
zu haben . Aber das Mädel hätte das alle - noch
crttagcn , wenn nicht neue zermürbende Umstände
cingctrctcn wären . Ihre Eltern erklärten näuilich
— und zwar nicht ganz mit Unrecht —, daß sie
daS Kind nicht länger mehr bclalten können , wess
sie ohnehin schon sieben Kinder in der
Wohnung haben . Die junge Mutter mußte
ihr Kind auspacken und damit nach Augezd gehen ,
um zu versuchen , bei ihrem Diensigcber die Be¬

willigung m erhalten , das Kind dort unterzu¬
bringen . Doch was sragt ein Bauer nach dem
Kind einer Magd ? Es genügt , tvenn er die Mutter
auSbeuten kann . Ein Kind auch noch , nein , das

vertragt weder der gn ' e Christ noch der deutsch -
nationale Landwirt ! Er verbot cs dem Mädchen ,
daS Kind ins Haus zu bringen . Drei Tage lang
versteckte die gcmartetc Mutter ihr Kind im

Stroh , um i ^ m bie und da Brot nnd Milch zu
bringen . der Bauer sagte , daß er auch das

nicht dulde . Da mußte das geletzte Weib daS
Kind nehmen und damit hinauswändcrn in die
Welt .

Wohin mit dem Kind ? Nach - Hause durste
sie nicht , Verwandte halte sie auch nicht und so
reiste in ibr der Plan , daS anderthalbjährige Kind
aus der Welt - u schaffen , beiden zum Vorteil und

Nutzen . . . Sie ertränkte eS und nahm dann den

Leichnam , um ihn am WaldeSrande einzusclarren .
Nnd als man darauf kam . wurde die „Kindes¬
mörderin " vcr ^ a ' ! " t und cingcspcrrt . Ein Staats¬
anwalt wi ' d Och finden , der die Anklageschrift
schreibt und die ^ ' - - ' ^ unorenen werden dann zu
urteilen la ^ e » . Ze - tungen laben ihre Sen¬

sation rind das Publikum wird für oder wider das

Weib Stell " " » nehmen , lt ««h doch : Der wirst
den ersten Stein auf sie . . . ?

GrubeniinliKrk kn Amerika .

Fairmont ( Weflwirginia ) , 1. Alai . ( Reuter . )
In emcr Kohlengrube in Evcrettsvillc wurden 75

Bergarbeiter durch eine Explosion verschüttet , die

auch die Grubencinsahri und die Einrichtungen
auf der Oberfläche vernichtete . Die Exvlosion war

so stark , daß zwe ^ Ober ggarbeiter getötc , und 1b

verletzt wurden . Ein Arbeiter kam unverletzt
davon .

Fairmont ( West - Virginia ) , 2. Mai . In dem

Bergwerk in EverettSv ' . lle sind die Rcltungsarbct -
ten vorläufig eingestellt worden , da der Grnben -

brand noch immer wütet .

30 Mdte unter Wasser .
New Jork , 1. Mai , ( Neuter . ) ' Wiewohl dib

Fluten des überschwemmten Strommes durch
drei . Ocffnungen in dein Damme von Podyras
strömen, war das Niveau gestern >>" r üm ein

Zehntel Fuß gesunken . Tic Ingenieure haben

daher noch zwei Tonnen Dhnamit a »gefordert ,
um! ' weitere Sprengungen vorzunehmen . Tie

Scheitelwelle steht fetz, bei B: ckSbr . ' ' g. Das Wasser
hüt in Arkansas , Mississippi und Oberlouisiana
Vene Gebiete überschweinmt . Gegenwärtig stehen
80 Städte mehr oder weniger unter Wasser . In
New Orleans selbst wächst die Angst der B« völkc -

Loudon , 2. ' Mai . Wie die Blätter aus ' New

Orleans melden , ist die Stadt BickSvurg vollstän¬
dig abgeschnitlen . Alle Eisenbahnverbindungen im
Norden der 20 . 000 Einwohner zählenden Stadt

sind unterbrochen . DaS Indnstrieoiertel ist voll¬

kommen überschwemm, . Biele Personen , welche
trotz der Aufforderung , die Stad , nicht verlassen
haben , gehen dem sicheren Tode entgegen .

*

New Orleans , 2. Mai . Der Arkansasfluß hol
der » Tamm durchbrochen . Die Fluten über -

schevemmcn fünf Kreist im Staate Arkansas .
Ter Niississippidamtn ist in denr Kreise Con¬

cordia des Staates Louisiana an vier Stellen ge¬
brochen .

HanLelsamtSsekrctär Hoover beschrieb in

einer Rundfunkrede die Uvbersc ! ivemmlrng als

die schlimmste in der Geschichte des Landes .
200 . 000 Personen seien ruiniert , 6 Millionen

Acres überfckjwennnt und ein Schade « » von 200

Millionen Dollar airgerichtet worben .

Feierseilö Erfolg : hunderte Kirchenaustritte .
Wir haben in dar Vorwoche berichtet , wie in
E l b o g e n die Christlichsozialen und besonders

Jr Abgeordneter Dr . F e i e r f e i l die Arbeiter -

saft beleidigten . Die Wirkung ist aber etwas
änderS ausgefallen als sich Moilfignore das wohl
vorgeftcllt hoi . Im Laufe der Woche find in

Ellbogen und Umgebung 300 Personen aus der

römisch-katholischen Kirchcngcmeinschaft ausgetre .
teil und bleiben fernerhin konfessionslos . Tamil
aber ist die AuStrittSb . ' wegung , die im Laufe einer

einzigen Woche so große Fortschritte gemacht hat ,

noch nicht an ihrem Ende angelang ! , vielmehr ist
dies erst der Anfang einer großzügigen Kirchen -
auStrittsaktion , deren Veranlassung Feierfeil selbst
gegeben hat . Ganze Arbeiterfamilien sind im

Laust dieser Woche konstssionslos - » awordrn . Meu¬

chen, die durch 70 Jahre Anhänger der röm . »

katholischen Kirche gewesen sind meldeten ihren
Austritt an .

Personalvsräudrrung im Präge . Radio . Also ,
wie eS Ährint , eS Hal genützt . Wir meinen unsere
Interpellation im Abgeordnetenhaus «: bezüglich der

Radiozenfllr . über tvelche sich übrigens d- e tsche -

chische Arbritcrsendung genau o wie wir beklagt
hat : . Herr L > rnacty , der allgewaltige Zensor
dcS Prager Radios , der Redakteur des Rad ' . ovro -

granlines ist — gegangen worden ! Er kann

sich jetz : wieder rühm seiner geliebten national -

deinokratisckjcn „ Narvdni Politika " mit Feuereifer
widmeil ! Im Radio hat er nichts >nehr dreinzu¬
reden . Sein Stellvertreter ist ein Herr Dr . K a -

r e 8. Wie wir von t ' chechischor Seite hören , soll
' ter neue Mann sein Anrt gut vcnvalten und auch
in der Radiozen ' ur loyal sein . Wollen wir hoffen ,
daß er auch der deutschen A r b c i t c r se n -

düng keinen Grund nun klagen gibt , denn bis¬

her war das Prager Radio päpstlicher als der

' opst selber !

Wie ' ü trifft ! Der Reichenberger ,B o r -

«v ärtiS " macht blödhäittische Gloss . m über den

Stimmzeltc ' sieg der österreichischen Sozialdemo¬
kratie und höhnt , daß die österreichlsihrn Arbeiter

noch ein Men' chcnaltcr werden werten müssen auf

den „demokratische «»" Sieg des Proletariats . Da

sind freilich die Kapetfchrma >«nle andere Kerle !

Nach dem 13 . November 1025 . da hat der näm¬

liche „ Vorwärts " gejubelt über, die „ Millionen¬

partei " , da waren die Million Stimmzettel für die

bolfchewisicrten Bolschewikerle lauter bremrheiße
revolutionäre . Dokumente . U» « d nach dem 15 . No¬

vember 1925 kamen : Steuerreform , völlig « Er -

dvosseluilg der Selbstverwaltung , Wucher- olle ,
Kongrua , VerwallungSreforn « und andere schöne
Dinge , so daß gesagt tverden kann : Der Stimm -

zettelsica der K. P . C. am 15 . November 1927

war eigentlich ein Erfolg der — Reaktion .

Nnd die großen Führer int Weltmaßstäbe und im

- Hcimatlandnwßstabe reden heute nicht ein Stcr -

benSwörtchen mehr von der berühmten „ zwölf¬
ten Stunde . " Ist denn di « revolutionär « Uhr

stehen geblieben ? Und >vo stecken die „ Uhrmacher "
Sinowjew , Radek , Neurath , Lueral und all «, all «
andern ? Seit den « Dezemberpulsch 1920 nnendlich
viele Resolutionen , „ Aktionen " , „ Parolen — aber
nicht eine Tat . "

Kesselexploflon . Ans dem aus Algier nach
Marseille fahrenden Dampfer „ Mauuba " ist bet
einem Kussel ein Rohr gesprungen , «vodur ' ch zwölf
Matrosen ernstliche Brandtvnnden erlitten . Der

Heizer ist seinen Verletzungen erlegen .
Masaryk aus der Rückreise . Ter Präsident

der Republik ist Samstag , den 30 . Slpril auf dem

Dampfer »Lamartine " iiber Neapel nach Mar¬

seille abgercist .
Hilda Hanika wurde «gestern nachmittag am

Brünner Zentralfriedhof beerdigt . Ihr Verteidi¬

ger , Bczirkürichter Stepan , der auch das drei¬

jährige Kind der . Hanika aufzicht , hat es durch¬
gefetzt , daß sie nicht iit Kepy in altem Schachtgrab
vcftättet Ivird und hat sie nach Brünn überführen
logen .

Lcciano Genossen . Einige , mi « der Unter¬

suchung des Falles Äcian beschäftigte Funktio¬
näre , u. a . auch Majorauditor Pauöol , haben
Drohbriefe erlösten . Aus diesem Grunde

fand beim TivifionSgcricht eine Beratung statt .
Es wurde beschlossen , znm Schutze der mit der

Untersuchung betraiiien Funktionäre und zur
Verhinderung etwaiger Angriffe von Genossen
Lecians , die M a u e r n des D i v i f i o n S g c-

richtcü mit einem Stacheldrahte zu
umgeben . Die in den Gefängnishof führend «
Tür wird mit einen » starken Stahlpanzer
geschützt , damit sie nicht von den Genossen
Lecianü aufaesprengt oder durchgeschnitten werde .

In dem Brief an den Untersuchungsrichter
Major Pauäek wird diesem angedroht , er werde
es n»it dem Lebcil büßen , falls Lecian nicht
als Kranker ins Divisionskranke n-

hauS abgegeben nnd ih «n die -Haft möglichst
erleichtert werde . Die Unterschrift des mit Siegel
und einen « roten Faden versehenen Brests lautet :

Internationale Gesellschaft des Mährischen
Ianosiks tLecian ) . In - einem der Drohbriefe heißt
eg , daß der richtige Lecian sich eigentlich i n
Fr « ich e i t besinde l »nd an der Spitz « seiner 65

Mann starken Räuberbande stehe . In « Gefängnis
sitze ein Doppelgänger des Verbrechers .
Auch die Redakteure werden in dem Briefe
aufaelordert . van Lecian nicht als einem Mörder

zu sclire ' br», sondern von einen » Menschen , der
sicb bemühe , die Menschheit von de » n

Joche der Kettenbändler nndWuche -
rer z«i befkeien

Blitzschlag in rin Flugzeug . In Amerika schlug
ein Blitz in ein von vier Fliegern besetze « Flugzeug .
dgS darauf in die Chcsepeakc - Bav abstürzte . Tie vier

Flieger kamen dabei nmS Leben .

Die Räuberbande des „ Schwarzen Matthias "
frftgenommei «. Den rheinischen Räubcrhauptmann ,
genannt „Schwarzer Matthias " , der «nit seiner
Bande im Laufe der letzte » Jahre vor allem im

rheinikch - bclgischsn Grciv . gebiet zahlreiche Einbrüche ,
Raubübersalle nnd iclbft Morde verübte , hat jetzt
daS Geschick erreicht . Die letzte Tat war ein Raub¬

überfall aus ein Lichtspielhaus in Aachen , wöbet

sä' "tliche Ränder MaSken trugen und sich mit Re¬
volvern zur Wehr setzten . Tie Aachener Polizei hat

jetzt die Bande einschließlich ihres Führers hinter
Schloß und Riegel gebrach «. Auf ihr Konto werden
«lebe««- zahlreichen Einbrüchen in Bankfilialen und

Gemeindekassen auch der Raubübcrfall auf den Köl¬
ner Südbahnhos gesetzt .

Unfallstatistik des Ostrau - Karwiner Reviers .
Im Feber 1927 « vurde » in den Gruben des

Ostrau - Karwiner Reviers 5 tödliche , 90 schwere
und 885 leicht « Unfälle verzeichnel .

Das arme Amerika . Wir haben in letzter
Zeit immer wieder von dem ungeheuren Reichtum
der Vereinigten Staaten gehört , der sich nach den «

Kriege in eine wahre Goldflut verwmldelt haben
soll. Danach möchte « na » glauben , daß die Ame -
rikaner gar nicht mehr wissen , wo sie mit ihrem
Gelde hin sollen , nnd daß dort jeher in Hülle und

Fülle lebt . Aber da eS nun einmal auf Erden
» in Paradies gibt , so sind auch diest Anschauun ¬

gen von dem Reichtum der Anrerikaner
unrichtig .Wie « in amerikanischer Nationalökonom John M.Meloan in der Zeitschrift an ein Londoner Blattheworhebt , gibt eS auch in dein gelobten Landdes Dollars nur sehr «venig Reiche und sehr bicl ’

Arme . 82 Prozent aller Bewohner der Bereinig,ten Staaten zahlen überhaupt kein « Einkommen-
steuer ; ihr EinkonlmeiiAiegl , wenn eS sich um eine
Familie handclt , unter 2500 Dollar un Jahr ,Mi einem Junggesellen unter 1500 Dollar . Dtehrals 95 Prozent der gesamten Steuereinnahmenwerden voit l / 3aw Prozent der Bevölkerung auf¬gebraucht . Tas bedeutet also , daß 29 Personen« mnier von je 10 . 000 95 Prozent der Steuern
bezahlen . Auch die Vereimgtei « Staaten habenein großes Heer von Arbeitslosen und eilt nochviel größeres Heer von Arbeitenden , besonders
Landarbeitern , die nicht genug verdienen , um ihrLeber » anständig stiften zu können . Einsichtigen
Besuchern des Landes , di « «iicht « mr die reichennnd die GefchäftSvstrtel der großen Städte sichanschcn , fällt « nrmer wieder die Unmenge von
zerlumpten und müßige«» Menschen auf , die In den
Straßen zu fittben sind oder an den kleineren
Stativne « » sich auf den Bahnhöfe «» versammelt
haben , wenn die Züge durchfahren .

Der Zentralverein der deutschen Lehrerinnen in
Böhmen teilt mit , daß feine diesjährig « Houptver -
sammlung am 15. Mai um 10 Uhr vormittags in
der Volksbücherei iir Aussig stattfindel . Durch Mit¬
glieder cingesührte Gäste sind herzlich willkommen.

Erhöhung des schulpflichtigen Alters In Eng¬
land ? Auf der JahreÄonferenz des Britisch««
- LehrervevbandeS erklärte der Verbandsvorsitzendc
unter Zilstinnnung der Versammlung , daß eine
- Heraufsetzung des schulpflichtigen Alters auf das
15 . Lebensjahr dringe «^ erwünscht sei. Er erin -
nerte daran , daß über diese Frage bereits ein Be¬
richt einer Reglerungskommission existiere , und
forderte , daß dieser Bericht dem Lanoe zur Ent¬
scheidung vorgelogt werde . Die Londoner Presse
berichtet über diese Kundgebung größtenteils in
zustimmendem Sinne .

Mu klerikales Famflieuidyll . Tie Führerin
der ka tholischen Fr a u e nb « w e g u ng
in Ungarn ist die Gräfin Rafael Z i ch tz,
die die bigotteste « md unduldsamste Spiel¬
art deS KstrikalismuS vertritt . Diest Frau steht
aber zugleich seit Jahren im Mittelpunkt eine «
Familien , und Sexualskandals der
die Gericht « des öfteren beschäftigt hat . Ihr Mann
wollt « sich von ihr scheiden lassen und im Schei¬
dungsprozeß behauptete er , daß seine Frau «in

homosexuelles Verhältnis mit der bc.
konnten konterrevolutionären Schriftstellerin Cä¬
cilie T o r in a y unterhielt . Der saubere Gatte ließ
in den Plafond deS Badezimmers , in die Wände
des Schlafzimmers feiner Frau Gucklöcher
bohr «, , und will von dort aus die Vorgänge zwi¬
schen seiner Frau und Frau Tormay beobachtet
haben . Auch die Dienerschaft deS gräflichen Paaret
« vurde in die schmutzige Affäre hineinpezogen , auch
sie «sollte di « intimsten Vorgänge gesehen haben.
Daraufhin wurden der Graf uno feine Angestell¬
ten von der Gräfin uird Frau Tormay «regen
Verleumdung und falscher Zeugenausage
geklagt . DaS Erstgericht verurteilte den Grafen
Zichp zu vier Jahren Kerker . Durch die

Bcrufuna des Verurteilten gelangte der Strassall
vor die Königliche Tafel , die nun nach dreitägiger,
unter Ausschluß der Oefstntlichkeit durchgesührter
Verhandlung die Strafe des Grafen Zjchn auf

zehn Monate h « rabgefeh t hat .

International « Konferenz des Zivilflugwv
fenü . - Jm Luftfchissahrtsministerium in London

begann Donnerstag eine ztveitägige Konferenz
von Vertretern des Zivilflugwesens in D e u t f ck-

land , Großbritannien , Frankreich ,
Belgien , Holland , der Schweiz und der

Tfchechoflokwakei . Zur Beratung stehen
Probleme des FlitgverkehreS i «n westlichen und

nordwestlichen Teile C««ropaü , u. a. die Bcrbrci -

tu ««g von Nachrichten über Flugbeftimnmngen in

den einzelnen Ländern , die Schaffung einheitlicher
Codewörter für metcorologi ' chc Berichterstattung
im Ticnste des Flugwesens , die Frage der Prü-
fungszeugnisse für Piloten und die Mittel ; ur
Perhinderung von Z>tsammc«tstößen zwischen
Flugzeugen bei nebligem Wetter . Die Konferenz
«var ursprünglich auf Großbritannien , Frank¬
reich und Belgien beschränkt . Die übrigen Länder

sind jedoch nachträglich aufgefordert worden , sich

an den Arbeiten zu beteiligen .
Der Mörder deS galanten Pfarrers verurteilt .

DaS Strafgericht voir KeeSkemc « fällt « das ilricil

in den » Mordprorß gegen den Kaufmann Franz
Schmidt . der den Pfarver von Jakob-Szobad-
lzallaS Georg Magyar , in der Kirche mit einem

Nevolvcrfchuß getötet hat . Ter Gerichtshof er¬

kannte den Angeklagten nur des Totschlages schuh

big und verurteilte ihn zu dreizehn Jahren Zucht¬
haus . Der Staatsanwalt hatte die Todesstrafe
wegen Mordes beantragt .

Blldtelegraphi « Berlin —Wien . Anfang Mai will

die Tebefuuken - Gesellschaft vertznchswrist mit der

radiotlcgraph «scheu Uebevmiltlung von Bildern zm-

schen Berkin und Wien - lvginnen . Di « Uebertra-

gong von Berlin aus ersolo » durch ch«en der Send «

in KönigNvufterhanstn . Nach dem jetzigen Stand

der Wissenschafl « md der Technik wird «in Bild zwi¬

schen den beiden Stödten ' m etwa 20 Sekunden über¬

tragen .
Futzgängerrazzta In Paris . Die Pariser Brr-

kchrSpolizei hat in den letzten Tagen Razzien ans

Fußgänger veranstaltet , die di « einzelnen Vorschrif¬
ten für Uelcerschreitung der Srraßm und Plätze nicht,
eiichaltcn . An « ersten . Tage sind - über 1500 Pemne«
namrittlich . ststMstcllt worden , von denen 52 der wei¬

teren polizeilichen Bestrafung zugesiihrt werde » mutz¬

ten , da | i( den - Anordnungen der BerkehrSpolizci
Widerstand entgegengesetzt höben .
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Der Raubliberfall im Berliner Luxushotel gr .
sthnt . Ain 6. Oktober vergangenen Jahres wurde

in einem Berliner Luxushotel auf ein junges Ehe¬

paar, da ? sich auf der Hochzeitsreise befand , ein

Uebcrfall auSgeführi. Als Täter konnte der Ltjährige
Student der Chemie W i t t m a n n ans Wien nnmit .

telbar nach der mißglückten Tat ft - stgcnommcn wcr -

den. Wittmann hatte sich als angeblicher Angehö¬

riger der Münchener Brancrfaniilic Pschorr in dem

Hotel eingcmietrt und dann mit einem Revolver in

der Hand zu gegebener Zeil das Rachbarzinnner ans

gesucht . Bon der jungen Frau , die für einen Augen ,
blick allein war , verlangte er unter Bedrohung mit

dem Revolver die Auslieferung von Schmuck und

Bargeld . Im gleichen Augenblick trat jedoch der

Ehemann ein . Nach einem kurzen Ningkampf ergriff
der Student die Flucht , konnte aber noch innerhalb
des Hotels ciugcholt und fostgcnonimen werden . Der

EerichtSarzt bezeichnete Wittmann , der sich am Frei¬

tag wegen versuchter räuberischer Erpressung vor
einem Berliner Schöffengericht zu verantworten

halte, als Psychopath und degeneriert . Er hatte sein

Studium, für das ihn sein Onkel unterstützte , völlig

vernachläsiigt , als er mit dem Bund Oberland

in Berührung gekommen war . So geriet er allmäh¬

lich aus die schiefe Ebene , als das Geld des Onkels
ausblicb . Schließlich heckte er zusammen mit einem

Freunde aus dem Bund Oberland den Plan eines

HNclraubeS aus . Das Gericht billigte dem Angc -

llaglen weitgehende Milde zu und verurteilte ihn
entsprechend dem Antrag des StaalSanwaltS zu. 1

Jahr 2 Monaten Gefängnis unter Aurcch -

nung der Untersuchungshaft . Bewährungsfrist , die

der Staatsanwalt znbilligcn wollte , wurde jedoch
angesichts der Dreistigkeit der Tat abgrlehnt .

Munitionssunde in Berlin . Die Berliner Kri -

müulpotlizei hat am Donnerstag au ztvei räumlich
weit auSeiirantderlivgeirden Stellen große Mengen
Mmrktion beschlagnahmt . In dein einen Fall handelt
«4 sich rmr 500 . 000 Platzpatronen , im ande .
rcn lun 60 . 0 0 0 Leucht Patronen . Platzpatro¬
nen sbwie Leuchtpatronen stammen zweifellos von der

Reichswehr. Die Platzpatronen sanden sich in den

großen Kellerrämnen unter dem Lustspiclhaus in der
südlichen Friedrichstraße , die vorn einoiir Metallwaren¬

händler Walter Hirsch gemietet sind . Arbeiter , die
mit deur Abladen der Munitionskisten beschäftig
waren , cuideckten an einer schadhaft getvordeiixn Küste,
daß er sich bciur Inhalt um Jnfa - nteriomunttion han¬
delt und verständigten die Polizei . Tatsächlich waren
rs Platzpatronen , die noch völlig brauchbar sind . Der
Nmietalchändler will sie alS Schrotmaterial auf sie-
kauft haben . Die Leuchtpatronen sanden sich in 60
großen Kisten zu je 1000 Stück In den Lagerräumen '
der Speditionssivma Schurickc in der Schlesischen
Straße . Auch hier entdeckten Bodcnavbeiter den Iw¬
halt . Währeird die Platzpatronen erst «mtrafen ,
lagerten die Louchipaironew bereits seit Ende März .
De Kriminalpolizei hat die Munition be »
schlag nahmt . Die Leuchtpatronen sind bereits
einige Jahre alt nzid zum Teil schon unbrauchbar .
Tie Polizei vermutet , daß sie durch die Bermitilimg
irgeiwwelcher Agenten ins Ausland verschoben wer¬
den sollten, nicht auS politilschen Gründen , sondern
lediglich auis geschäftlichen Schieberabsichten . Auch bei
dm Platzpatronen spielen kaum politische Gründe
mit. Brnuutlich har irgendein Truppenteil diese
Munition als Altmetall verkauft , « mm sich Geld für
andere Ztvecke yu beschaffen . Die Kriminalpolizei ist
in Verbindung mit dcni Rcichslvehrministeriuin be¬
müht, die Herkunft der Munition fcshustcllcn .

Das Flugzeug als Standesamt . Die Trauung
im Flugzeug , die vor kurzem angeküudigt wurde , hat
am Freitag nachmittag an Bord dcL dreiinolorigen
Rohrbach- Noland- Flugzeugs über dem Standesamt
BerlinMilmersdorf stallgesunden . Die Trauung
des jungen PaarcS , des Pressechefs der Deutschen
Lufthansa Dr . O r l o v i n s und des Fräulein Mar¬
got Kcmpfer , nahm der Standesbeamte Ebner vor .
Außer ihnen hatten drei Trauzeugen Platz genom¬
men. Bereits nach 20 Minuten landete das Flug¬
zeug wieder auf deur Flugplatz .

Ein Steottrrschutzgeblet . Die Secotter , die früher
im Bcringmecr sehr häufig war , ist jetzt aus St a m i -
sch a 1 k a so selten gelvordrn , daß ihr baldiges AuS -
sterben befürchtet lvcrden muß . Man hat der See -
oller wegen ihres anßcrordenÄich kostbaren Pelzes ,
für den 8000 bis 10 . 000 Mark das Stück betzihlt
werd: », in schonungslosester Weis « nachgestelll . llni
die Ausrotnmg des Tieres qn verhindern , hat die
Svwjetrcgicruiig, lvie im „Milurforscher " berichtet
wird, das Hallptivohngebiet der Seeol' ter , das Kap
Lopalka, zum Naturschutzgebiet erklärt und eine
„Seeoiterwacht" eingerichtet , die jedes nubesngte
Beirrten dieses Gebietes » « Möglich . »«acht .

Die Bevölkerungsbewegung in Frankreich
ivcist inr Jahre 192V folgende Ziffern ans : Tie
Zahl der Eheschließungen betrug 34) ! . 123, der Gc .
bürten 746. 226, der Sterbefälle 713 . 468 , somit
ei» Geburtenüberschuß von 32 . 768 . Ge -
geilüber 1925 weist das Jahr 1926 einen kleinen
Rückgang an Eheschließungen auf , deren Zahl aber
inmier noch bedeutend größer ist als vor dem
.Kriege . Desgleichen ist ein u n ni c rk lich r Ge¬

burtenrückgang zu verzeichnen , der aber

Perzentuell etwas niedriger ist als vordem Kriege .
Die Sterblichkeit ist gegen 1925 und gegen
1913 int allgemeinen nnverä » der t.

MarbTwaln - Anekdoten .
Weil Mark Ttvaiu einen Beamte » «Von sehr

he-«»: Rangstufe beleidigt hatte , erhielt er vierzehn
Dago Hwsängl-^s. MS er wieder heranSkam , fragt «
ihn jemand: „ Was hast du denn da dvinnen für
Leute keimen gÄrnrt ?"

„Ach Gott , lieber Freund, " antwortet « Mark ,
„wenn man sich im Gefängnis näher nmsieht , ent¬
deckt man leider , daß es auch da Schurken gibt loie
überall. "

» o

In eiiler luiuftkalischen Gesellschaft erzählte Mark
Ttvaiu , daß es ihm «lidvergeßlich sei , lvie er seinenVater einst aus dem Klavier begleitet halbe. Mau
drängte ihn, diese Geschichte zu erzählen . „ Wie Sie
lvisscu ", sagte Mark , „bin ich au den llfern des
Mississippi groß geworden . Unser Hans stand nichtweil voni Strome entfernt . Einst kam ein Hoch¬wasser . Wir mußten auf den Hansbodcn flüchten.Das Wasser stieg >veiler und das Haus drohte rinzu -
slüuzcn. Ta nahm mein Baler eine Bettstelle und
ichlvanmi aus ihr den Strom hinunter . Und ich —
ich begleitete ihn eii' is einen « alten Mavlar , das ich
auf dem Ha- uSboden sand. "

GerichMaai .
Ehrlich , der Unehrliche . . .

Prag , 30. April . Bor deui Treirichtersenot des
LandeSstrafgcrichtcs Prag hatte sich ein achtzehn¬
jähriges Bürfchkein zu verantwort , das den schönenNamen Ehrlich führt und trotzdem nicht lvenigerals 30 . 153 X veruntreut hatte . Allen Dichtern und
Nichtdichtcrn , die an eine Namcnssymbolik glauben ,sei dieser Fall deshalb erzählt .

Franz Ehrlich war bei der Bankfirma HaScka spol. in Prag lk angcstellt . Am 11. Jänner d. I .
übergab ihm der Kassier de - Unternehmens 6761 X,
die er mittels Erlagschein aufgebcn sollte . Ehrlich
sandte nur einen Teil des Geldes ab , er behielt
201 l< für sich. Am 1. Feber sollte er 39 . 153 K in
die Naiionotbank tragen . Als Freund Ehrlich so viel
Geld auf rlnuial in Händen trug , stieg ihm das
Blut in den stopf . Nneingedcnk seines Namens ,
suchte er feinen Freund , den siebzehnjährigen Erich
Glasberg , auf und vertraute ihm an , daß er
plötzlich ein reicher Mann geworden sei. Bride Büb¬
chen fetzten sich auf die Bahn , fuhren zuerst nach Ko -
lin , dann nach Brünn , dann nach Mähr. - Ostrau ,
wo sie den größten Teil des Geldes in Bars ver¬
juxten . Sie waren in der Tat Kavaliere . So wei -
gerte sich lbeifPiel -Aveifc eine Kellnerin , eine Tan -
fcndkronennole zu nehmen . Ehrlich stellte sich in Po¬
situr , nahm den Schein und drohte ihn in Stücke zu
zerreißen ! Das war der guten Kellnerin doch zu
leid ! Also nahm sic die 1000 K. Daß auf diese
Weise die 89 . 000 K bald zu Ende waren , kann man
sich denken . Beide Burschen gaben die Tai zu. Sie
waren wegen Bernnlrciiung , bzw . Beteiligung an
derselben , laut 88 188 , 184 des St . - G. - B. angeklagt .
Ehrlich erhielt acht Monate , Glasberg fünf
Monate mit einer Bewährungsfrist von drei Jah¬
ren , weil sie noch nicht vorbestraft waren und min¬
derjährig sind.

Fein , fein , schmeckt uns der Wein !

Prag , 30. April . Die Firma Radislav Pe¬
tr ii , Wcinhairdlung in Prag ll , hat Glück auf
gute Kunde » . Dies ßewcist die GerichtSverhand -
lung in welcher sie "gleich zwei Weinfreunde wegen
Betrug der Staatsanwaltschaft anzeigen mußte .

Der erste Wei' iifreuud und Abnehmer der Firma ,
ein gewisser Josef Novük , geb . 1858 in Hostiu ,
bereits vorbestrast , bestellte bei der Firma im April
v. I . ein Faß Wein inc Ausmaße von 113 . 2 Liter
um 1068 X. Sobald er den Wein erhielt , verkaufte
er ihn sofort nm 530 X weiter , das Geld verwcn -
dctc er zur Anschaffung einer Garderobe für sich.

Der zweite Wcinfrcnnd heißt F r a n t i 8 e k
Tyl , geb . 1900 , Obstpslanzcr in llepin , vorbe¬
straft . Er bestellte drei Fässer im Ausmaße von
117 . 8 Liter nm 1156 X. Was er mit dem Wein
machte , geht ans der Anklage nicht deutlich hervor ,
wir wollen hoffen , daß er ihn nicht anrgcgossen Hai ,
die drei Fässer ober im Werte voll 280 X hat er ,
wie einwandfrei fcstgcstcllt wurde , — verbrannt ! Er
verpflichtete sich, den Wein sofort ynch Erhall zu be¬
zahlen , aber das siel ihm nicht cinnial im Wein¬
rausche ein !

Beide Weinfreunde standen . daher wegen dcS
Verbrechens des Betruges gemäß 88 197 , 200 , 201 d
des St . - G. - B. vor dem Senate . Sie leugneten die
Betrugsabsicht , sie tvolllcn bezahlen , aber sie halten
„ momentan " kein Geld .

Jeder bekam 6 Wochen bedingt , also sind
sie noch gnt tveggckommcn !

„ Komm in meine Liebeslaube " .
Wien , 80. April . Der Kaufmann Werner

Franke ist rin alter Betrüger . Aber er ist nicht
ans seiner Ruhe zu bringen , er hat sich sein fröh¬
liches Gemüt bewahrt , auch in der Unlersuchnngs
haft , nm damit allerdings feine Mithäftlinge und
die Gefängnisbeamten zur Raserei zu bringen . Er
singt nämlich den ganzen Tag. Wie ihm tzic erste
Erbsensuppe gereicht wurde , stimmte er an : „ Gott
erhalle , Gott beschütze . . . " Klirrten die Schlüssel
in der Zellcntür , antwortete er : „Horch , was kommt
von draußen rein , jucheidi , juchcida . . . " Wurde er
zum llnlersuchungsrichler abgcholt , saug er : „ Tas
Wandern ist des Müllers Lust . . . " Und dcni Unter¬
suchungsrichter sang er das schöne Lied vor : „lieb '
inlincr Treu und Redlichkeit . " Lille Gänge hallten
von seinen Liedern wider . Niemand wußte sich zu
Helsen , alle Disziplinarstrafen waren umsonst . Und
so atmeten alle auf , als endlich seine Verhandlung
angesetzt Ivar .

Zwischen zwei Jnstizsoldaten betritt er den Per -
Handlungssaal . lieber den ganzen Gang schallt cs :
„ Ich wandle wie int Traum einher , dem Paradiese
streb ich zu . . . " Den Gerichtshof begrüßt er : „Blick '
ich umher in diesem edlen Kreise , welch hoher An¬
blick macht mein Herz crglüh ' n" . Ein Verhandeln
war unmöglich . Franke erreichte bei dieser ersten
Verhandlung , was er offenbar erreichen wollte : er
wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes der
Klinik übergeben .

Die Psychiater bezeichneten ihn aber nicht als
geisteskrank , sondern nur als „hochgradigen Psycho¬
pathen " , der für seine Betrügereien verantwortlich
zu machen ist. Nun kam es zu einer ncncr -
lichen Verhandlung . Nach dem Entreelied : „ J » imer
lustig , fesch und ntnnter " , das man ihn Vorträgen
ließ , bequemte er sich doch zu einer Verantwortung .
Er gab zu, die ihm zur Last gelegten Bcirngcreien
begangen zu haben . Aber in der Hypnose .

Tas glaubte ihm niemand . Er wurde unter Be¬
rücksichtigung des psychiatrischen Gutachtens zu
einem Jahr s ch w c r c n Kerkers verur¬
teilt .

Nach Verkündigung des Urteils verneigte er sich
vor dem Gericht und stimmte an : „ Komm in meine
LicbcSianbc . . . "

BoNswiMaft .
Sine Wochenend - Ausstellung in Berlin .

Tas Wmkeutz ( Wochenende ) ist besonders in
der angelsächsischen Welt , England und Amerika ,
bereits fest verankert . Auch die Arbeiterschaft dieser
Länder verläßt am Samstag in großen Scharen
die Städte und zieht hinaus aufs Land , um i «
freier Luft den Rest des Samstags und den Sonn¬
tag zu verbringen . Dadurch ist das Weckend zu
einer kulturellen Einrichtung geworden , den » statt
der üblichen Kucipenfitzerci und all den damit ver¬
bundenen sehr fragwürdigen Vergnügungen der
Jndustricslädic bewegen sich die Menschen viel in
freier Luft , was ihrer Gesundheit und ihrem kvr -
pcrlicheit Wohlbefinden ' ehr zuträglich ist .

Nun hat auch in Teuischland die Weckend
Betvegung in den letzten Jahren lehr beachtliche
Fortschritte gemacht , und um für diese Idee neue
Anhänger . pi werben , ist in Berlin , unter Mit - -
tvirkuna des Afa - Bundes , am OstersamStag eine
große Wochenend- Ausstellung eröffnet worden . Tie
Tauer der Ausstellung ist vorläufig auf zwei
Monate berechnet und darin ist alles znsmnnicn -

geiragen , ivaS aus diesem Gebiete in Deutschland
schon zu verzeichnen ist . Die Größe der Aus -
stcllungSfläche beträgt ncnd 50 . 000 Quadratmeter ,
und aitf dieser Fläckie sind 55 Wock>cnend - Häuser
aller Größen und Systeme von der einfachen
Wohnlaube bis zur höchst wohnlich eingerichteten
Billa aiifgcbaut . Tas , die Firmen und Pcr ' onen ,
die diese Bauten ausgeführt haben , damit sich selbst
Reklame »lachen und dadurch verdienen wollen ,
ist wohl klar , doch muß zugegeben werden , das;
diese Propaganda und Reklame neue Anhänger
werbe » wird .

Durch die Bevliuer . Weckend - Ausslelluna wird

gleichzeitig genügt , das ; der freie Somiabend - Nach - -
mittag auch in Deutschland schon marschiert , und
das; diese Betvegung t - WN mehr ansgehsilen wer¬
den kann . Bei nns ist von dieser Betvegung noch
sehr wenig zu ' Pisten , obwohl ja tn vielen Be¬
trieben der freie Sonnabend - Nachmittag cingefiihri
ist . Die Ursache dingte darin gelegen sein , daß in
unseren Gebieten nur sehr wenige große Industrie¬
städte i » Frage kommen , denn bei « ns ist noch
immer maßgebend das Jndustriedorf . Tie Arbeiter
und Angestellten in den kleinen Ortschaften Habei «
es doch bcdenleird leichter , ins Freie zu kommen ,
als lvie es in der Großstadt der Fall ist . Nichts¬
destoweniger wäre cs jedenfalls sehr anzu -
empsehlcn , wen » auch bei uns die Wcekcnd . Fdce
Fuß fassen und größere Massen von Arbeitern und
Angestellten nach tzcr wöchentlich «« Frohn heran ? -
führen würde ans dumpfer Enge zu Luft und
Sonne .

Der Internationale Gewerkschastsbund
gegen den Abrüstungsbetrug .

Amsterdam , 29 . April . Ter am 25 . und
26 . April in Amsterdam ven ' aminclte Vorstand des
Internationalen GewerkfchaftSbiindes lenkt die
Aufmerksamkeit aller organisierten Arbeiter auf
das negative Resultat der Arbeiten der vorberei¬
tenden Kommission der Internationalen Ab¬
rüstungskonferenz und erinnert daran , daß die
temporäre gemischte Kommission und die vcrschie -
deucn technischen Organe des Völkerbundes seit
dem Jahre 1921 in Ausführung des Artikel 8 des
Völkerbundpaltes durch ihre Arbeite «; für die ver¬
schiedenen Probleme der Abrüstung Pläne auSge -
arbcitei haben , die gleichzeitig die vo«« bett Mit¬
gliedstaaten verlangte Unabhängigkeit und Sicher
heit gewährleistete .

Nach sechs Jahren praktischer und mcchodi
scher Vorbereitungen kam « der Vorstand des
I . G . B. nicht zugeben , daß der schlechte Wille der
Regierungen de » bei allen Völkern lebendigen
Wunsch ««ach Frieden erstickt .

Jin BewußUein , den Wünsche « « und Hoff -
nnngen der Bolksmasseu Ausdruck zu geben , for¬
dert der I . G. B. alle gewerkschaftlichen LandcS -

zcntrale «« ans , gegen alle reaktionären und mili¬

taristischen Mächte eine cnergd ' chc Kaiilpagiie ein «

Meilen . Die Sicherung des Friedens auf den «

Wege der allgemeinen und gleich eiligen Abriistung
ist nun - Sache der von der fortschrittlickp ?«' und frie . -

dcnsgesinnten Presse geleiteten öffentlichen Mei -

nnilg der ganzen Welt !

Devllenkurle .
Prager Kurse am 2. Mai .

Geld Rare
100 bolländische Gulden
100 Reichsmark . . . .
100 BelgaS . . . . . .
100 Schweizer Franks .
t Pfund Stcrlinn . . .
100 Lire
1 Dollar
100 französische Franks
100 Dinar
100 Penaös
100 polulfche Zloty . . .
100 Schilling

1340 . 37 :
798 . —
468 . 50
618 . 75
108 . 37Os
173 . 92 1' !

33 . 010s
182 . —

50 . 230a
688 . 87
877
475 . 25

1355 . 37
802 . -
471 . 50
051 . 75
104 . 570 «
175 . 820s

33 . 010s
133 . 20

50 . 730 «
501 . 87
383
478 . 25

Ihre große Nacht . — Die Insel der verbotenen
Küsse . — Lieb mich und die Welt ist mein .
Der Sohn der Hagar . — Die sonderbare Kranken¬

schwester . — Dämon Alkohol in Hollywood .
Die Universal bringt ein reizendes amcrika -

nijches Lustspiel unter dem Titel „ Ihre große
Nacht " mit Laura la Plante in der Haupt¬
rolle . Eine kleine Verkäuferin sieht einer berühmten
Filmdiva ähnlich und muß diese einen Abend lang
— es ist gerade die Uraufführung eines neuen Fil¬
mes , der die Diva nicht beiwohnen kann — vorstel¬
len . Daraus ergibt sich eine Reihe von Verwicklun¬

gen und Komplikationen , die ebenso nngezwniigcn
lvie zwerchsellerschntlernd sind . Das Manuskript und
die Regie des Filmes sind intelligente Leistungen ,
denen Laura la Plante in der netten «Doppelrolle
volle Durchschlagskraft verleiht . In der Flut der

amerikanischen Filme wirklich einmal ein „Lustspiel ",
das diese Benennung mit vollem Recht trägt . Die

unerwarteten Uebcrraschniigen , die der Film jeden

Augenblick dringt , lösen beim Zuschauer wahre Lach¬
stürme ans und spannen bis zum Ende , das eben «

falls unaufdringlich gemacht tst . — Im Jahre 1926

untcriiahnl der Berliner Regisseur Georg I a k o b Y
mit einem Stab von Mitarbeitern eine Weltreise ,

auf de « er die Anßenanfnahmen zu einigen Filmen
der Univcrsal - Enropa Produktion mochte . Einer die¬

ser Filme betitelt sich „ Die Insel der verbo -

jenen Küss e" , dessen geistloses Manuskript
Alfred S ch i r o k a u e r geliefert hat . Wir wolle »

auf den Film weiter gar nicht cingchcu , da seine

inhaltliche Ocde ungenießbar ist und die wenigen

Außenanfnahnien ans Jamalca und noch einigen

Insel » des Stillen Ozeans allzu wenig Charakteri¬
stisches bringen . In den Hauptrollen : Elga Brink ,
Georg Alexander , Jack Trevor und Marietta

M i 11 » c r . — Der deutsche Mcisterrcgisscur E. A.

Dupont wurde nach den « durchschlagcudcu Erfolg
des Ufa - FilmcS „ Vartetc " von der Uniber »
s a l nach Amcrika engagiert und dort mit der Insze¬
nierung eines Filmes betraut , der sich an den Ro¬
ma » „ Lied mich und die Welt ist zu « ein "
von Rudolf Hans B a r I f ch anlchnl . Dnpontü
geniale Bildschöpsung scheiterte an der unlogi¬
schen, verlogenen und mrivahren Fabel des Filmes ,
da das Stück der beeiichtigten „amerikanischen " Men -'
talität cnlsprccheu sollte und wahrlich auch darnach
anSsleh«. Es ist leicht zu verstehen , das ; sich ein

Künstler vom Rang eines Dupont keine Vorschriften
machen läßt und lieber den Vertrag mit der Uni¬
versal gelöst hat als in einem Lande zu arbeiten ,
das jede Originalität verbannt und Kunst einfach
zum Geschäft zu degradieren Versuchs. Dupont
versuchte ans der unmöglichen Fadel des Stückes zn
machen , tvas eben zu machen tvar , und es gibt
Szenen , die des Meisters würdig sind , — aber im

allgemeinen ist der Film ein künstlerisches
Fiasko , das den « geschäftstüchtigen Amerika eine

ernste Warnung bedcntci « sollte . In den Hauptrollen
sind bekannte amerikanische Künstler beschäftigt .
Norman Kerry als österreichischer Oberleutnant

ist ein guter Schauspieler , nur wird ihm kein Mensch
den Offizier glauben können , Mary P h ! l b i „ ver¬
leiht ihrer Nolle viel Reiz und auch Bett «) C o m p -

s o n ist sehenswert , «vas allerdings bei « schalen Ge -
famteindruck des Filmes nicht zn ändern vermag .

Die Fox bringt ein Erzeugnis der Fox - Europa -
Prodnktion zur Vorführung , den vcrsilinten Roman
„ D e r S o h n der Hagar " ««ach Paul Keller .
Der Regisseur Fritz W e n d h a u s e n Hal das Ma -

. nuskript von Hans K Yser recht intelligent auf die
Leinwand gebracht , aber der Film hat einen Anflug
von epischer Erzählung und theatralischer Aufma¬
chung, was ihn in die Reihe der üblichen Konvcn -
tions - Filme stellt . Inhaltlich ist cs eine Bauerngc -
schichte, in deren Mittelpunkt das Schicksal eines
uneheliche«t Sohnes sicht und die gewiß Anspruch auf
Beachtung erheben könnte, wenn sie nicht so rsman -

niäßig anfgobaut wäre . Bildtechnisch der beste , inhalt¬
lich aber der nnlogischcste Teil des Stückes ist sein
Schluß , eine in amerikanischer Art ausgemachte Was -

serkatastrophc , die herrliche Bilder auf die Leinwand

bringt . Mady C h r i st i a n s in der Hauptrolle ist
anmutig wie inlmer , Werner Fucllerer als ihr

Partner schasst eine sehenswerte Gestalt , in der er
viel Begabung zeigt . Auch die übrige Besetzung ist
gnt typisiert (z. B. die drei Bettclmusikonten oder

der alle Knecht ) , aber der Gesamtcindriick ist flau .
Im C h i c a g o- Verleih erscheint der nächste

Zid C h a P l i n - Film „ Die sonderbare
Krankenschwester " , der den bekanntci « Star
wieder in zwei „Franenrollcn " herausbringt . Mau

fragt nicht nach Logik und Sinn , — sondern Hal

Gelegenheit , sich vom Herzen ausznlachcn ; so «nöchtcn
wir an « anliegendsten diese Sid Chaplin - Filme
charaklrrijicren . Inhaltlich ist cs ja immer dasselbe .
Eine Reihe von Verwechslungen , Chaplin das Weib
wird stets von lüsternen Männern belästigt , die
wirkliche Heldin konimt in irgendeine Bedrängnis
und wird im letzten Augenblick gerettet . Mer das
„ Wie " ist lachfroh und das scheint der Sinn dieser
Filme zu sein . — Ebenfalls ans Amerika stammt
der zweite Film „ Täncon Alkohol in Holly¬
wood " , einer der üblichen vcilogcncn amcrikanifchcu
Stücke von zwei jungen , preisgekrönten Leuten , die
in Hollytvood ihr Glück suchen und tatsächlich finden .
Im Mitielpnnll der Handlung steht eigentlich eine

versoffene Filmslatistin (dargestcllt voi « der herrlichen
Luise Dresser ) , die in dem srifchgcbackcmen Star
ihre Tochter wiedcrfindct und das Trinken aufgibl .
Was für einen wahre » Film könnte man aus

diesem Vorwurf machen ! Und wie armselig schwach
und unwahr wurde er gemacht ! Ii « der Hauptrolle
Patfy Ruth Miller und DouglaS Fairbanks
Sohn , über dessen Beruf als Filmschanspiclcr wir
nns schon einigcntale mit vollem Recht gcwniidert
haben , Argus .



Wit 0 »
DirnStag , 8. Mai 1VL' ,

Der Film .
Prager Urania - Kino . — Ter Heilige Berg .

Em Drama in Bilden » nennt Regisseur Dr . Arnold

Fanck sein Werk und n»a>» muß zugeben , daß

diese Bezeichnung nicht übertrieben ist . Ma » da an

landschaftlichen Schönheiten , Natnrreiz , wunder¬

schönen Bildcrrcihcn und manchen herrlichen Szenen

ringe sangen wurde , ist eine Sehcnewürdigkeit ersten

Ranges , die » nan gescheit haben muß , da sic dcni

denkenden Zuschauer erahnen lassen , welche getval -

tige Aufgaben der Filin in der Zukunft nach zu

lösen haben wird . Ein Bildwerk , dessen Originali¬
tät und packende Bildhaftigkeit fesselt und besonders
den Natur » und Lporlsfreund in Helle Begeisterung
versetzt . Daß der Filnr ein « Handlung ist , ist nicht

unumgänglich nötig ; inan kann cs wohl mit der

Absicht des Schöpfers erklären , gewissermaßen ein

- modernes Märchen in Bildern schaffei » zu wollen

Nur unter dieser Voraussetzung kann »ran die mehr
andeutende und stellenweise nicht verständliche Hand

lung hinnehmcn , ober die sonstigen Vorzüge dieser

Werkes entschädigen für diese schwäche reichlich . In
den Hauptrollen die Berliner Tänzerin Leni Rien <

fenstahl und der SportSmann Luis Trenker .
Es mangvlt hier leider an Rannt , um aus die be¬

sonderen Feinheiten des Filmes näher cinzugehcn .
ArguS .

Carl Freund , der deutsche Meister - Kameramann ,

hat seinen Vertrag mit der Fox nicht mehr er¬

neuert . Freund wurde von der Fox- Europa - Produk¬
tion als künstlerischer Leiter gewonnen und unter
seiner Leitung wurden einige Filme fertiggestellt , die

berechtigtes Aufsehen erregten (z. B. „ Madame
wünscht keine Kinder " ) . Die Gründe seines Aus -

schcidcits sind bisher unbekannt .

Mitteilungen aus dem PubMum .

Streichquartett von dem in

spanischen Tonsetzcr und Busoni -
I a r n a ch mitgebracht , ein in der
im formalen Ausbau Achtung gc -
desscn Erfolg beim großen Pnbli -

Das in allen Ränge » von einem festlich
Publikum dicht gefüllte Hans nahm die

begeisterten Beifallskundgebungen cnt -
— er.
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Frau I i ch a S
und gesanglich großartige

die ausgczcichnete ,
und darstellerisch

des C ho r e s trn -
festlichen Charakter

Aber auch alle
als ftimm -

Jn der Ersten Prager Krankenvrrsicherungs -
anstalt der Handels - und Privatangestellten , Prag
lk , Juiigmannova 29, wird vom 1. Mai bis
30. September am Samstag von 8 bis 12 Uhr mit¬

tags amtiert . 4715

erschütterndes

chönhril , wie aus
Mitwirkend die

Schneider , Louis

izcrin Leni Hienfe n-
J r a n- ll r a n i a - K! n o,
• Montag halb 6. sonst
Nietschkagasse . T. 20429 .

Kunst und Wissen .
Maifeier - Festvorstellung im Neuen

Deutschen Theater .
„ Fidelio " von Ludwig van Beethoven .

Es gibt kaum eine zweite Oper in der gesamten
Mnfikliteratur , die sich so für ein Fest der Freiheit
eignet wie Ludwig v. Beethovens einzige Oper
„ Fidelio " . Tenn sie ist nicht >mr inhaltlich das
hohe Lied der Freiheit , die sich allen Hindernissen
und Henintnngcn zum Trotze mit sieghafter Gewalt
Bahn bricht , sondern auch ihrer Musik nach , die sich ans
der düsteren , gedrückten Stimmung von Meiler und
Tyrannei zu dithyram - bischem Freiheitsjubel ans -
schwiugt . Der festliche Charakter dieser Maifeier -
„Fitelio " - Aufführnng wurde noch besonders durch
die großartige szenische Aufmachung betont , die der
Oper vor einem Monat anläßlich der Bcethoven -
Zentcuarfcier zuteil wurde . Alex . Z e ni l i n s k i 8
von ekstatischer Leidenschaftlichkeit getragene Inter¬
pretation , die der Fidelio - Musik namentlich in dein
prächtig gesteigerten Finale des zwcile » Aktes und
in der mit blendendem Glanz gespielten drillen
„ Leanoren Onverlürc " bei der Verwandlung im
zweiten Akte zu überzeugendster Geltung verhalf und
im Quartett des ersten Aktes und in der großen Ge -
fangcnen - Chorszene desselben Aktes musikalische
Stimmungsbilder von ergreifendster und eindring¬
lichster Schönheit schuf , Fran I i ch a s schauspie¬
lerisch erschütternde
Leonore und insbesondere auch
gesanglich prächtig abgestiinmte
übevaus eindrucksvolle Leistung
gen hervorragend dazu bei , den
der Ausführung zu unterstreichen .
übrigen Mitwirkeudcu , Herr H o r n c r
schöner Rocco , Fellner als stilvoller Florestan ,
Herr Komrcgg als tongcwaltigcr Pizarro , Ko¬
ber als munterer Jaguino und Fran Barco all
entzückend spielende und singende Marzellinc , stellten
ihr bestes Können in den Dienst der Arbeiter - Fest
Vorstellung .
gestimmten
Oper mit

gegen .

Turnen und Sport

DRUCK - U. VERLAGSANSTALT
GESELLSCHAFT MIT BESCHRXNKTER HAFTUNG

iiiiiiiiniiiiniiiiniiiinimiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiuiiiiiiniiiinminniniiinimiiinmimiiniiniiiiinHiH

empfiehlt ( Ich den p. t. Behörden , Vereinen , Orte -
nltatlonen . Gemeinden und Kaufleuten zur Herstellung
von Drucksorten wie: Tabellen . Büchern . Broschüren ,
Zeltschritten . Zirkularen . Mitgliedsbüchern . Einladun¬
gen. Plakaten . Flugschriften . Fakturen . Briefpapieren
usw. In solider und rascher Ausführung . Setzmaschinen .
I —i betrieb und Rotatlonsbotrleb . ' >—:
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IN TEPLITZ - SCHONAU
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„ Der Ober -
llhr nachm . „ Eine

AbendS flöt ) —2) „ I m

Airfführung . DI « Titelpavtie singt Walter Swo .
bodg , welcher sür den beurlaubten Max Schipp«
für die restliche Spielzeit verpflichtet wurde . .

und klangreichste ; auch die jugendlich begeistert « nnd

passionierte Art ihres Spiele « zeichnet sic vor allen

anderen an «. Der besondere künstlerische Gewinn

dieser drei Abschlußkonzerte war die durch sic gegc -
brnc Möglichkeit , Beethovens Violinkon¬

zert nnd zwei seiner Klavierkonzerte wie¬

derholt in der originalen Ausführung mit Orchcster -
bcglcitnng an Stelle des meist gcbrünchlichcn und

unzureichenden KlavicrakkompogncmcntS zu hören ;
das herrliche und bis heute in seiner formalen Voll¬

kommenheit , klanglichen Schönheit nnd violintech -

nischcn Meisterschaft unerreichte Violinkonzert drei¬

mal , die Klavierkonzerte in G- Dur und C- Moll je

zweimal . Tic Interpretation dieser Meisterwerke
der Musikliicratur war keineStveg « schülerhaft , son¬
dern entsprach den höchsten Anforderungen konzert¬

mäßigen KünsklertnmS . Ottilie U n g c r m a n n,

Basil Truchly und der namentlich durch virtuose

Technik auffallende Oldl - ich Lernt ) spielten das

Violinkonzert , Vera K e p k a, Johann E r m l , Rnd .
M a c u d z i c n f f i und der geistig ungewöhnlich reife
und technisch auchgeglichcne Georg Schick die Kla¬

vierkonzerte . Dirigent der ersten zwei Konzerte war
der Professor des StaatSkonscrvatorinmS Paul D <5<

dcöck , während das letzte der Opernches des tsche¬
chischen Rationaliheater Ottokar Oströil leitete

In diesem letzten Konprrte wurde als Hauplnummer
die zweite Thmphouie Beethovens und als Einlei¬

tung die selten gehörte erste Lconorcn -
Ouvertüre in C- Dur gespielt , die bekanntlich zu
Lebzeiten Beethoven « überhaupt nicht zur Ansfüh -
ruug gelangte , tvcil sie der Meister als unzureichend
erklärte und in letzter Stunde vor der Erstauffüh -

rung dcS „ Fidelio " lder damals noch „ Leonore " hieß )
durch eine umsangrcichcre Ouvertüre , die sogenannte
„ Zweite Leonore « - Ouvertüre " , ersetzte . — Im letz¬
ten satzungsmäßigcn Konzerte dieser Saison des

deutschen K a m m c r in u s i k v e r c i n e s spielte
wieder einmal das ausgezeichnete , klanglich
außerordentlich differenzierte und rhythmisch

feste Berliner Havema n n - - Q na rt et t
der Herren Havcmann , Knicstädt , Mahl -
k e und Steiner Brahms ' herrliches , von

blühendem klanglichen Wohllaut erfülltes , in
der Formt und im Rhythmus prachtvoll
gegliedertes Strcichguartett in B - Dur nnd M o -

zarts beglückend reines nnd schönes B - Dur Streich¬

quartett waren die konservativen Nummern ihrer
BortragSordnung . Als Neuheit für Prag halten
die Künstler ein
Berlin lobenden

Schüler Philipp
Satztcchnik nnd
bietendes Werk ,
kum durch Mangel an eingänglicher melodischer In¬
vention sotvie rhythmischer und dynamischer Ab¬

wechslung beeinträchtigt wird . — Eine Männer

chorvereinigung von onßerordenllicher cho-r -
gcsangStechnischcr und künstlerischer Vollkommenheit
ist der tschechische Arbeiter - Gesa ngvc ^
ein „ T Y p o g r a f I a" , der unter seinem vor¬

trefflichen nnd routinierten Chormcistcr A i m einen
modernen Chorabend veranstaltet hatte , bei dem

Chöre , der neuzeitlichen tschechischen Tonsetzer Kralik ,
Atm , Foerstcr , Vycpülek , Axmann und Zich znm
Bortrage gelangten . Auch zwei Novitäten be¬
fanden sich unter diesen Chören : Ein originelles und
in der Stimmung ausgezeichnet getroffenes
„ Notturno " von Axmann nnd ein wirkungs¬
volles Ehorli - ed „ Stern " von Aim . Unter den

volksliedmäßigen Chören erzielten Aichs „ Soldaten -
- Lieder " den stärksten Erfolg des Abends . e. j.

Jugendbewegung .

Monntöprogramm der Gruppe Prag
für Mai 1927 .

4. Mai : Vortrag der Genossen Dr . Emil Strauß
über dar Thema : „ Die Rationalisierung " .

ll . Mai : Gruppenabend im Verein deutscher
Arbeiter .

18. Mai : Spiclabcnd auf der Hetzinsel .
25 Mai : MonotSvrrfammlung mit Bortrog .
Genossinnen und Genosien , bringt in unsc «

Beranstaltttugcn Eure Freunde und Bekannten mit !

Dvoräk - Jcier . Am SamSIag , den 30. April ,
wurde an dem Hause 2ir . 10 in der Neustädter
Gcrstcngasse , in dem der bedeutende tschechische Ton¬

dichter Anton Dvoktik wohnte und starb , eine vom
t s chc ch i s ch c n 2 ta a t S k o n s c rv a t o r i u m ge -
stistcte Gcdenkbüste des Meisters enthüllt . Tie

Feier wurde durch festliche Fanfaren des Bläser¬
chores des Staalskonservaioriniüs - Orchrsters unter

Leitung Professor JanonSkas crössnct . Hieraus
hielt der ischechisä - e Mufikschriststcllcr Ingenieur
Otto 2 o u r c k die Festrede , in der er TvokükS Be¬

deutung sür die tsck)cchisch« Ration und seine Wer¬

tung in der internationalen Musikgeschichte aussühr -
lich behandelte . Tic Enthüllung der Büste , die das

künstlerische ' Werk Prof . Ottokar Spaniels ist ,
nahm der Rektor des tschechischen SlaatSkonfcrva -
torinms Karl Hoffmann vor . Ihre llebcrnahme
in die Bctrenung der Prager Stadtgemcindc er¬

folgte durch Primator Dr . Baxa . Den Beschluß
der Feier bildete ein von der 200 Säuger zählende »
„ Dvvkük - Sängerriege " unter Leitung ihres
Dirigenten Anton Bednak gesungener Festchor
( Smetanas „ Mitgist " , ein zum Jubiläum des „ Hla -
hol " seinerzeit komponierter Massenchvr ) . Trotz dem

ungünstigen W. ctter « halt « sich zu der Feier ein sehr
zahlreiches Publikum «lngefunden . ja —

Max Reinhardt wird am 2. und 8. Juni im

Theater Barletö ztvei Festvorstcllungcn des „ M i -
rakel " geben . Max Reinhardt kommt mit den

prominentesten Darstellern dieses Werkes . In den

Prager Aufführungen wirken von amerikanischen
und internationalen Tarstcllern mit : Lady Dianna

Manners , Miß Rosamond Pinschot , Luis Rainer ,
Blad . Sokolov , A. Matray , Kala Sterna und ein «

ganze Anzahl erster Künstler ans Berlin und Wien .

In den Prager Aufführungen des „ Mirakel " werden
etwa 500 Personen niitwirkeu . Reinhardt kommt
einige Tage vorher nach Prag , um hier mit den

Chören , Solisten , dem Orchester und der Kompar¬
serie zu proben . — Borverkauf ab 2. Mai . Die Fest -

Oas Beste für Ihre Augen
liefert Optiker iDeutsch , Sßrag,

Graben 25, SKI, SBatar . flM8

Bereinsnachrichten .
Urania .

„ Sommerfrischen des Böhmerwaldcs " . Die Orts¬

gruppe Prag des „ Böhmcrwaldkiindcs " veranstaltet

Doimerstag , 5. , 8 Uhr , einen Lichlvttdervortrag mit

besonderer Hervorhebung seiner Schönhciien . seiner
Eignung als billige Sommerfrische und seiner loh¬
nenden Möglichkeiten für Touristen und Wander¬

vögel . Vortragender : Pros . Dr . Bolak . Karren 4 K.
Urania . Deutsches Hans . 4715

*

„ Wran - Uran i a - tti nv

„ Der heilige Berg " , ein packende
Drama . Bilder von ungeahnter 2
einer phaiuastisckicn Märchenwelt .

^>ortwcltzneistcr Hann ?

Trenka , die berühmte Tä

st a h l, Frieda Richard . L
Heute 8, halb 0 und 8 llhr

täglich halb 6 und 8 Uhr . 2

jeder sür
Mk Spiel -

Slavia harte in der ersten Halb »
llebergewicht , das ober durch die

. und durch das Ver -

is und Puv ' in Toren nicht zum AuS - '

Nach der Pause ist daS Spiel gleich -
. Tic ein « wie die andere Pgrtci ver -

vorftrllimgen tverden bei strenger Theatoreinricht »ng
tim Tarketi nur Sessel ) arrangiert .

Spielplan des Reuen Deutschen Theaters . Diens¬

tag 1145 —1 ) „ Eine Nacht in Benedig " . —

Mittwoch ( 146 —2 ) „ Der fliegende Hol¬

länder " . — Donnerstag ( 147 —8 ) „ Dorothea
Ang er man w/ . — Freitag P u cc i n i ^Ein¬
akter . — Samstag ( 148 —4 )

steigr r " . — Sonntag 21

' Nacht in Bcnrdig " . —

weißen R ö ß l ". — Montag ( ohne Ab. ) Stagione
I . : „ Der Barbier von Sevilla " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Dienstag Gast¬
spiel Maria Orska : Karussell " . — Mittwoch
Gastspiel Moria Orska „ M eine K n s in c a u L

W a r s ch a u" . — Donnerstag : „ Kops oder

Schrift " . — Freilag : „ Der gefällige
Thierry " . — Samstag : „ Konzert " . — Sonn¬

tag , 3 Uhr nachm . : „ Der Garten Eden " . —

AbendS : „ Ai i ß Chocolatc " . — Montag , Bauk -

bcamtenvorst . : „ Der gefällige Thierry " .

Repertoire - und Serienänderung . Ta au - Repcr

toirrücksichien das 8. phnlharmouische Konzert diesen
Freitag nicht statlfindcn kann , werden an diesem

Tage als ?lboiincmc »tsvorstellnng 148 —t die P nc -

eini - Einakter : „ Der Mantel " , „ Schwester An¬

gelika " nnd „ Gianni Schicchi " gegeben . — Samstag
gelangt als Abonn. - Borst . 149 —1 statt „ Wiener
Blut " die Operette „ Der Obersteiger " zur

Aus der Pattei .
Ausweis fiir den Monat April 18 . 7.

Dic erste Zahl bedeutet Parteifonds , dic ein -
geklainmerte ZentralwcchlfondS :

Böhniisch - BudweiS 335 Kronen ( 100 Kronen)
Bratislava 300 ( 100) , Bvünn 800 ( 300) , Karlsbad
3700 ( 1000 ) , LandSkron 70 , MieS 1350 (450),
Sternberg 1500 ( 500) , Teplitz 1800 ( 600) , Tran -
tenarr 810 ( 200) .

Arbeitersport .

Fuftball .

Wien , 2. Mai . Sonntag gelangten hier nur

Arbcitrrfußba llj piele zur Durchjiühruug . DaS wich¬

tigste Treffen tvar der 21 ä -d t c k a in P f Wien

gegen Graz , den die Wiener Arbeiierfußballcr
mit 7 : 1 gctvannen .

Bürgerlicher Sport .

Fuszball .
Slavia gegen Sparta 0 : 1 ( 0 : 0 ) . Dicson am

Sonntag ausgetragcncn Ligakampf lag Vas Primat

von Prag und das der Profi - Liga überha - upt zu¬

grunde . Vorweg sei gesagt , daß Vieser Kampf keines¬

wegs den gehegten ! Erwartungen emsiprach , wohl da -

durch hcrvorgcrusen , daß der seit SamSrag an -

dauerndc Regen den Boden tief niachtc nnd daher

ein flüHgcs Äombiiiationsspiel nicht znließ . Trotz

des schlechten Wetters hatten sich 20 . 000 Zuschauer
cin ' esnnden , die lärmend - und johlend —

den favorisierte » Klub — dic Geschehnisse
selbe begleiteten .
zeit ein leichte »

Uiieuischlostcnhcit des Augrifsc

sagen Svoboda -
drucke kani . 2

mäßig vencilt

gib : dic sich bietenden Chancen . Erst in der 80 . MI -

nute gelingt cs der Sparta durch ein Mißverständnis
der Stavia - Lierteidigung und schlechter Abwehr Stap -
liks im Tor ihren einporn - Treffer zu erzielen . Bei -

derscii » irarcu die Bericidigunigen in guter Bcrfas -
iung . Pleticha im Slebia - Haif war seinoi » Gegen¬

übe " etwas überlegen . Tic Stürmer der Slavia —

befänders Bcjbl — warey dem Quintei ! der Sparta

im Feldspiel glatt überlegen , vor dem Tore aber

diesmal infolge der Ucberkombination schnßschwach .

' Nebenbei sei bemerkt , daß einzelne Spartaspiclcr ihre

Unzulänglichkeit mitt Roheiten weltzumachen versuch -

ten , z. D. H>ijny , Horejs «. a. Schiedsrichter Cejnar

war dem Spiele zwar rin guter Leiter , trotzdem ihm

einige Fehlentscheidung : « nn' . er - liejcn . Ter Sieg der

Spavta war «in reiner Glücksfall und wurde natür¬

lich von ihren „Fanonkekö " cntfprcchcnd gefeiert .
—en —

FK . gegen Ruselsky SK . Prag 4 : 0

am Sonntag in Teplitz slatigefnn -
war ein Mnsierbeiipiel , wie Fußball

werden soll . Die Nusler brachten von

Tcplitzrr
<0 : v) . Tas
denc Trassen
nicht gespielt
Anfang — nm wahrscl >einlich günstiger abznschnriden
als di « diversen anderew Prager Klubs — eine recht

scharfe Note ins Spiel , dic sich darin äußerte , daß

Sindelak ( TFK . ) schwer verletzt inL Spital gebracht
Ivcrdcn mußte . Weiters machien die Prager auch

Mizcra kaanpsunsähig . Zugegeben muß werden , daß
der Schiedsrichter durch seine Fehlenllkcheidnugen
— beide Parteien gleichmäßig — viel mit dazu bei¬

trug . Ter Ausschluß von drei Spielern NuselskyS
kam daher zu spät , nm Unglück zu verhüten .

Weitere Resultate . Prag : Viktoria LiLkov gcg .
0AFC . 2 : 1 , Samsia - ; DBC . Sturim gegen CZSl .

BySehrad 0 : 0 ( 2 : 0 ) . — Kladno : Slavoj VIll

gegen SÄ . 5 : 8 ( 8 : 2 ) , Sparta gegen Praha VII

5 : 2 ( g : 1) . — Nim bu r g: Polaban gcgeui Meteor

Kladno 8 : 2 ( 8 : 1 ) . — Chrudim : AFK . gegen
Sparta Koliu 4 : -1 (1 : 8) . — Königinho s: Prag
gkHen Ostga - u 5 : 2 , — P c c « k : DFC . Amateure

Pwg gegeir AFK . 7 : 2 ( 1: 1) . — Königgrätz :
SK . gegen Krvkehlavy 1 : 4 ( 0 : 2 ) . — Pilsen :
Viktoria gegen Sportbrüder Schrcckenstain 8 : 1 ! —

Brüx : SÄ . Most gegen Schwalbe 3 : 0 ( 2 : v) , DFK .
Koniotan gegen DSK . 8 : 1 ( 2 : 0) . — K o mo t a u:

DFK . gegen Nnsolsky SK . 3 : 3 ( 2: 2) , Samstag .
Saaz : DSV . gegen Sportbrüdcr Prag 3 : 2 ( 2 : 1) .
Karlsbad ) KFK. gegen Lesky Lev Pilsen 2 : 1

( 1: 0) , KFK . Amateur « gegen Dpowbrüder Mlrohlau
4 : 0 ( 2 : 0) . — Aussig : Lesky Lev Nestomitz gegen
DFK . 7 : 0 ( 4: 0) ! — Bodenbach : SpBg . gegen
Occk/i « Karlin - Praig ( Pwfi ) 0 : 8 ( 4 : 1 ) . . — N e st o -

mitz : Slavoj Nauduitz gegen DFK . 5 : 2 ( 1 : 1) . —

Rcichenbcrg : DYK . gegen RSK . 4 : 1 ( 2 : 1 ) . —

Zl i n: DK . Bata ac- ?cu Oeck ' oslavau Koöike - Prag
1 : 1 ( 0 : 1) . — P r o ß n i tz: DK. gegen Meteor VIII

Prag 10 : 1 ( 0: 1) ! , Sonntag . — Brünn : Slovan
Wien gegen Mor . Slavia 8 : 8 ( l : 8) . — Olmütz ;
DDK . Brünn ^zegen SK . 3 : 3 ( 2 : 1 ) . — Mähr . -
Ost rau : DSV . Witkowltz gegen SK . 4 : 3 ( 0 : 1) ,
SÄ . Union gegen SÄ . Niuglinan 1 : 3 ( 1 : 3 ) . —

Prager Konzertsaal .
In der letzten vierzehnlägigcn Konzertperiode

konzertierten drei große B c c t h o v e n - A b c n d e
des tschechischen Staats ! o » sc rvato -
riumr , mit denen der großartige , zwanzig Kon¬
zert « umfassende Zyklus der Festkonzerte anlählkch
der Beethoven- Zentenarscicr abgeschlossen wurde ,
daS Hauptinteresse ans sich. Alle drei Konzerte wa¬
ren symphouisch-sölistischer Natur mW gaben dem A n-
staltSorchester reichlich Gelegenheit , Proben
seines disziplinierten und reifen Könnens abzulcgcn .
Uüter allen Prager Orchestcrvcreinignngen ist die¬
ses Schülerorchcster sicher die am stärksten besetzte

*

Troppa n: TSB . gegen Mctoor VIII Prag 2 : 2

( 1: 1) , SamStag . — Preßburg : TSV . Brlkm

gegen Ligon 5 : 4 ( 3 : 1 ) , PTE . gegen Donaustadl
3 : 3 <2: 0) , Törekvcs gegen PMTK . 4 : 2 (2: l ) ) ,

Kabelsckbrik gegen BTC . 4 : 2 ( 1 : 2 ) . — Bube¬

st c st : sycmzcti gegen Ujpest 4 : 1 ( 4 : 1) , FTC . gegen

Vasas 3 : 0 ( 1 : 0) , 3. Bezirk gegen Sabaria 8 : 1

( 2: 1) , Kiövcsti gegen 83er FE. 1 : 1 . — Szcge -
din : Hnu ' aria ,xgcn Bastya 2 : 1 ( 1 : 0 ) . — Kra¬

ke u: SK . Lidenice gegen Crvrowia 3 : 3 ( 1 : 2 ) . —
Wien : Bürgerliche Vereine fpielitcn mir am Sami -

tag , und zwar : BAC . - gegen Sportklub 1 : 0 , Rapid

gegen Wacker 5 : 1, FZlC . gegen « Austria 2 : 1 , Admira

gegen Slovan 4 : 0, Sini - mering gegen WAC . 2: l),

Cricketcr gegen 02K . Bratislava Prcßbur,i 1 : 0 . —

Deutschland : Wostdeutschland gegen Mitteldeut¬

schland 4 : 0 ( 8 : 0 ) ; Städtcfpivle : Bremen gegen
Hannover 4 : 1 , Braunschtveig gegen Hannover 4: 0;

Frcibnr - 7 FC . gegen VsR . Mannheim 4 : 1 , Karls¬

ruher FC . gegen VfL . Neckarau 5 : 0 , FSpV . Frank¬

furt a. AI . gegen Darmstadt 98 6 : 1 , Bayer » Mün¬

chen gegein Roi - Wciß Frankfurt a. M. 4 : 2, Sunt -

garter Kickers gegen Mi' nvchen 1860 2 : 1 , VfB .

Stuttgart gegen ASB . Nürnberg , 5 : 1 , 1. FC . Nürn¬

berg gegen Hanau 98 5 : 1 , Hamburger SV . g<g: n

Alioua 98 4 : 0, Vs - B Leipzig gegen Chcmmtzcr B2C .

4 : 0 , Spiclvcreiivixiung Finrth gegen Guts Mts

Dresden 5 : 0 ; Berlin : Alcniama gegen Tasmania

7 : 8 , Hercha - BSC . gegen Amateur 4 : 1 , Nowcn «

Nordwest gegen Colnmbia 11 : 0, Spandancr SV . gcg.
Bortvärts 4 : 1, Viktoria gegen Meteor 3 : 0; TieS -

dcn : Sportklub gegen Tennis - Borussia Berlin 6: 2.

— Paris : Fortuna Lcipgig gegen Red Star - Olym -

piqile koiiib . 3 : 1 ( 0 : 0) . — Amsterdam : Holland

gegen Belgien 3 : 2 ( 2 : 0 ) . — England : Newcastle

United gegen The Wednesday 2 : 1 ; dadurch wurde

Netveastl « Meister von England .

Leichtathletik .
Fngcndwettkamps Prag gegen Aussig . Diese im

Rahnren der 2. deutschen Rcichsgesundhcitswochc am

Sonntag in Prag ans dem DEHG . abgehal - iene Ver¬

anstaltung lin sehr unter der schl «ck) t «n Witterung .

Prag vertrat die Jugend der DE . HG. Die Prager
rissen alle ersten Plätze in den Lauf - , die Aulsigtr
wiederum in den Wurftonkurreuizcit an sich. Gutes

leisteten die Anfsiger besonders im Speertvnrf . Nach¬

folgend die Rcsultair : 100 Meter : 1. Kaidcrnay' ch
( DEHG. ) 12. 4, 2. Janich ( DEHG . , 3. (Aussig),
4. K oberste in Alex . ( Aussig ) . — Kugel : 1. Janich
12 . 75 Meter , 2. Herold ( Aussig ) 12 . 68 Meter , 3. Ko¬

berslein E. ( Aussig ) , 4. Poppcnschellcr ( DEHG ). —

Hochsprung : 1. Fuchs 1. 60 Meter , 2. Janich 1. 57

Meter , 3. Stolle ( Aussig ) nnd Kndernatlsch . — 4X100

Meter - Staffel : 1, TEHG . 50. 4, 2. Aussig . — Diskus :

1. Akhurft ( Aussig ) 32 . 25 Meter , 2. Kobersteiu E.

28 . 35 Meier , 3. Rotter I ( TV- HG. ) , 4. Janich . -

Weirsprnng : 1. Akhurst 5. 86 Meter , 2. Janich 5. 69

Meter , 8. Kobersteiu E- , 4. Kiudernatsch . — Speer :
1. Kobcr . stoin E. 44 . 60 Meter , 2. Herold 44 . 40 Meter,
3. Neugebauer ( DEHG. ) , 4. Janich . — 800 Meicr :

l . Kraus ( DSHG . ) 2 : 18 , 2. Olofenkranz Ernst 2: 21,
3. Kobersteiu A. , 4. Kob erste in E. — Die Aussig »
gctvannen mit 24 % Punkten , da dic Prager nur

22 % Punkte erzielen konnten .

Boxen .
Die deutsche Schwergrwlchtümristerschast wurde

Sonntag in Dornnmitd ausgetragen . Rudi Wagcuer
errang de » Meistertitel , nachdem er Hans Breilcn »
sträter in der zweiten Runde kiwck out schlug.
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